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Friede auf Erden

Wieder läuten Weihnachtsglocken leise durch das Land.
Macht doch Frieden, alle Völker, reichet euch die Hand.

Öffnet Mauern - öffnet Tore, öffnet Herzen!
Legt den Streit - die Waffen nieder, meidet alle Schmerzen!

Zärtlich klingen Weihnachtslieder durch das weite Tal.
Warum Kriege - warum Sorgen, warum Tod und Qual?

Warum Geiz, warum die Hektik, warum Sucht nach Geld?
Warum Angst in Kinderaugen, warum Hunger auf der Welt?

Mahnend läuten Weihnachtsglocken, dröhnend durch das Land.
Macht doch Frieden, alle Menschen, reichet euch die Hand!

Schenkt dem Schwachen eure Stärke, helft dem Kranken in der Not.
Und zerstört nicht Gottes Werke, heilt mit Liebe und mit Brot.

unbekannter Verfasser

PPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPP

Allen Bürgerinnen und Bürgern sowie den Gästen unserer Stadt
wünsche ich persönlich, im Namen des Gemeinderates

und der Stadtverwaltung ein besinnliches Weihnachtsfest
und für das Jahr 2012 Gesundheit und persönliches Wohlergehen

PPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPP

Zum Neujahrsempfang
am Freitag, den 6. Januar 2012 um 17.00 Uhr

im Bürgersaal des Rathauses
sind die Bürgerinnen und Bürger herzlich eingeladen.

Innerhalb des Stadtgebietes erfolgen keine persönlichen Einladungen.

Ihr
Matthias Guderjan

Bürgermeister
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Notrufe
Polizei 110
Feuerwehr, Notarzt,
Rettungsdienst 112
Krankentransport 192 22
Polizeiposten Kenzingen 92 91-0
Polizeidirektion
Emmendingen 07641/58 20
Städtischer Notdienst 0176/21 87 98 84
Technisches Hilfswerk 07641/21 81
Giftnotrufzentrale 0761/1 92 40
Rechtsanwalt-Notdienst 0172/7 45 19 40
Störungsdienst Strom 0800/3 62 94 77
Störungsdienst
Straßenbeleuchtung 0800/1001873
Störungsdienst Gas 07641/46 06-0

Ärztlicher Notfalldienst
Mo.-Fr. 19.00 - 08.00 Uhr und
an Wochenenden und Feiertagen
von Sa 8.00 - Mo 8.00 Uhr.
Tel. 01805/19292-320

Zahnarzt Notfalldienst
an Wochenenden und Feiertagen
von Sa 8.00 - Mo 8.00 Uhr
Tel. 0180 3 222 555 - 70

Apothekendienst

Tierärztlicher Dienst

siehe Seite 4

Wichtige Anschlüsse
Stadtverwaltung Kenzingen
Rathaus Zentrale Tel. 900-0, Fax 900-160
Bürgermeister Guderjan Tel. 900-100
E-Mail-Adresse: post@kenzingen.de
www.kenzingen.de

Häusliche Krankenpflege,
Valerija Schmidt, Brotstr. 5, Tel. 931223.
Bereitschaft rund um die Uhr

Sozialstation St. Franziskus
Unterer Breisgau e. V., Herbolzheim,
Tel. 07643/913080
Zweigstelle Kenzingen, Eisenbahnstraße
6, Telefon-Nr. 07644/930412 Sprechzei-
ten: Montag bis Freitag,
10.30 - 11.30 Uhr und nach Vereinbarung.

Dorfhelferinnenstation
Sozialstation
St. Franziskus, Tel. 07643/913080
Dorfhelferinnen für städtische und
ländliche Haushalte
Frau J. Blasel, Tel. 07644/8908
Frau Ch. Raub-Heilmann, Tel. 07644/303

Nachbarschaftshilfe Tel. 1718

Herbstzeit gemeinnützige GmbH
Betreutes Wohnen für alte Menschen in Familien
Sprechzeiten nach Vereinbarung:   Tel. 9290350
meinrad.weber@herbstzeit-bwf.de

Bürgerstiftung Kenzinger Hilfsfonds
Rathaus Kenzingen Nebengebäude
Sprechzeiten: jeden Mittwoch 9 - 11 Uhr
Tel. 07644/900-208
Spendenkonto Nr. 22227775, (BLZ 68050101)
Sparkasse Freiburg-Nördlicher Breisgau
Ansprechpartner:
Barbara Rieger, Bombach, Tel. 91 33 71
Gisela Kuwert, Kenzingen, Tel. 7742
Ingrid Schätzle, Nordweil,Tel. 1215
Inge Göbes, Kenzingen, Tel. 6606
Marianne Tiessler, Kenzingen, Tel. 7315
Bruno Waltersberger, Hecklingen, Tel. 91 35 32

Hospiz Hecklingen e.V., Telefon 93 01 98
www.hospiz-hecklingen.de, Dorfstraße 3,
« persönlich erreichbar montags

von 10.00 bis 12.00 Uhr
« jeweils am letzten Mittwoch im Monat

um 18.00 Uhr „Trauergruppe”
Richardisweg 14

Fachstelle Sucht
Beratung Behandlung Prävention
Hebelstraße 27, Emmendingen
Tel. 07641/93 35 89-0, Fax 07641/93 35 89-99
Die Beratungsstelle ist wochentags von 8.00 bis
12.00 Uhr und 13.00 bis 16.00 Uhr und mittwochs bis
18.00 Uhr erreichbar.

Weißer Ring (Hilfe für Opfer von Straftaten)
Tel. 07642/9076-825

TelefonSeelsorge Freiburg
0800 111 0 111 oder 0800 111 0 222
gebührenfrei und rund um die Uhr erreichbar

Wehrdienstberatung (Ausbildung/Studium)
Rathaus Emmendingen, Landvogtei 10
Telefon 07641/4 52-3 85 oder 4 52-0

Amts- und Sprechtage

Öffnungszeiten Rathaus Kernstadt
Montag 08.30 - 12.00 Uhr, 14.00 - 16.00 Uhr
Dienstag 07.30 - 12.00 Uhr, 14.00 - 16.00 Uhr
Mittwoch 08.30 - 12.00 Uhr, 14.00 - 16.00 Uhr
Donnerstag 08.30 - 12.00 Uhr, 14.00 - 19.00 Uhr
Freitag 08.30 - 12.00 Uhr

Erweitere Öffnungszeiten des
Bürgerbüros (Eingang Hauptstraße)
Montag, Mittwoch, Freitag 08.30 - 16.00 Uhr
Dienstag 07.30 - 16.00 Uhr
Donnerstag 08.30 - 19.00 Uhr
Samstag 10.00 - 12.00 Uhr

Öffnungszeiten der Rathäuser in den
Stadtteilen
Bombach Tel. 254
Dienstag 10.00 - 13.00 Uhr
Donnerstag 15.00 - 18.00 Uhr
Hecklingen Tel. 269
Dienstag 15.00 - 18.00 Uhr
Donnerstag 10.00 - 13.00 Uhr
Nordweil Tel. 1311
Montag 15.30 - 18.30 Uhr
Freitag 09.00 - 12.00 Uhr

Sprechstunden der Ortsvorsteher in
den Stadtteilen
Bombach
Dienstag 10.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag 15.00 - 18.00 Uhr
Hecklingen
Dienstag 16.00 - 18.00 Uhr
Donnerstag 10.00 - 12.00 Uhr
Nordweil
Montag 16.30 - 18.30 Uhr
Freitag 09.00 - 11.00 Uhr
Außerhalb der regulären Sprechzeiten nach
vorheriger telefonischer Terminabsprache.

Recyclinghof und Grünschnittplatz
Kenzingen (bei der Kläranlage)
Öffnungszeiten
Freitag 13.00 - 17.00 Uhr
Samstag 09.00 - 13.00 Uhr

Seniorenbüro Landkreises Emmendingen
Landratsamt Emmendingen, Zimmer 106
Christiane Hartmann, Tel. 07641/4 51-4 12
Sprechzeiten:
Montag bis Freitag 08.30 - 10.00 Uhr
Donnerstag auch 14.00 - 18.00 Uhr

Landratsamt Emmendingen - Sozialer
Dienst - Sprechstunden in Kenzingen,
Rathaus, Fraktionszimmer, nach vorhe-
riger telefonischer Vereinbarung
Frau Heller 07641 451330
Herr Hahner 07641 451297
Herr Wetzstein 07641 451291

Sprechzeiten Finanzamt Emmendingen
Montag, Dienstag, Mittwoch
07.30 - 15.30 Uhr durchgehend
Donnerstag 7.30-17.00 Uhr durchgehend
Freitag, 7.30 - 12.00 Uhr

AOK Kunden-Center, Kenzingen
Freiburger Straße 1, Tel. 0781 20351858

Sozialverband VdK Ortsverb. Kenzingen
Sprechstunden im Rathaus Kenzingen,
Fraktionszimmer, Eingang Hauptstraße,
jeden ersten Donnerstag im Monat
von 18.00 bis 19.00 Uhr.

Freitag, 23. Dezember 2011
St. Blasius-Apotheke, Wyhl
Samstag, 24. Dezember 2011
Stadt-Apotheke, Herbolzheim
Sonntag, 25. Dezember 2011
Rats-Apotheke, Endingen
Montag, 26. Dezember 2011
Üsenberg-Apotheke, Kenzingen
Dienstag, 27. Dezember 2011
Tulla-Apotheke, Oberhausen
Mittwoch, 28. Dezember 2011
Brunnen-Apotheke, Herbolzheim
Donnerstag, 29. Dezember 2011
Stadt-Apotheke, Endingen
Freitag, 30. Dezember 2011
Stadt-Apotheke, Kenzingen
Samstag, 31. Dezember 2011
Bienenberg-Apotheke, Malterdingen
Sonntag, 1. Januar 2012
Thomas-Apotheke, Herbolzheim
Montag, 2. Januar 2012
Thomas-Apotheke, Herbolzheim
Dienstag, 3. Januar 2012
Rathaus-Apotheke, Kenzingen
Mittwoch, 4. Januar 2012
Mithras-Apotheke, Riegel
Donnerstag, 5. Januar 2012
St. Blasius-Apotheke, Wyhl
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Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,

vor zwölf Monaten wagte ich an dieser Stelle einen Ausblick

auf das Jahr 2011. Dieses werde finanziell noch einmal recht

ordentlich, ehe der Finanzausgleich 2012 für das gute Jahr

2010 Tribut fordere. Verkehrsberuhigung und Bahnplanung

würden wichtige Themen bleiben, die energetische Sanie-

rung des Gymnasiums solle fortgesetzt werden, Industrie-

straße und Wonnentaler Weg stünden vor der Sanierung, ein

Entlastungsgraben vom Dorfbach zur Elz solle den Hochwas-

serschutz für die Kernstadt ergänzen. Ein weiteres Sanie-

rungsgebiet stehe ebenso an wie die Planung des neuen Feu-

erwehrgerätehauses und die Erschließung seines Standor-

tes. Im Zuge der kommunalen Klimaschutzagenda sei die

Gründung einer Energiegenossenschaft, an der sich die Bür-

gerinnen und Bürger beteiligen können, ins Auge gefasst.

Zum Ende dieses Jahres 2011 soll die Industriestraße erst im

Anschluss an die Fertigstellung des Wonnentaler Weges er-

neuert werden. Und die Bürgerenergiegenossenschaft lässt

auf sich warten, weil sich eine andere Beteiligungsform in

Prüfung bzw. Vorbereitung befindet. Ansonsten ist die Agen-

da 2011 abgearbeitet. Darüber hinaus wurde auf aktuelle

Entwicklungen kurzfristig reagiert, etwa bei der Kleinkindbe-

treuung oder der Grundstücksbevorratung. Finanziell steht

die Stadt Ende 2011 besser da als vorhergesehen, nachdem

der Wirtschaftsverlauf und die rege Nachfrage nach Wohn-

bauplätzen deutliche Mehreinnahmen zur Folge hatten. So

können Schulden gesenkt und Finanzrücklagen gestärkt

werden.

2012 wird ein Teil der zuletzt gestiegenen Finanzkraft der

Stadt durch höhere Umlageverpflichtungen und geringere

Zuweisungen im Wege des Finanzausgleichs abgeschöpft.

Dennoch ist weiter Schuldenabbau möglich und bis auf die

neue, jetzt gesplittete, Abwassergebühr wurden weder Ge-

bühren- noch Steuersätze erhöht. Die Entwicklung der Stadt

geht weiter: So soll die Verkehrsberuhigung beschlossen

und in den kommenden Jahren schrittweise umgesetzt wer-

den. Im Rahmen der städtebaulichen Erneuerung der Nord-

westlichen Altstadt werden wieder Zuschüsse des Landes

und der Stadt für private Gebäudesanierungen fließen. Der

Ausbau der Industriestraße wird ebenso begonnen wie der

Rückbau der Breitenfeldstraße, der jahresübergreifend 2013

mit einem neuen Kreisverkehr an die B 3 an- und abschließen

soll. Dieser Rückbau wiederum steht im Zusammenhang mit

der Abkoppelung des Regenwasserkanals im Bereich

Hans-Jakob-Straße. Das Oberflächenwasser der Stadt soll

künftig nicht mehr der Kläranlage zugeführt, sondern im Au-

ßenbereich versickern. Bis dahin wird die Erschließung des

Wohnbaugebietes Breitenfeld 2 abgeschlossen und mit dem

Bau des Feuerwehrgerätehaues begonnen worden sein. Die-

se mit rund 4 Mio. Euro Baukosten seit langem größte Hoch-

baumaßnahme der Stadt stellt ein noch leistungsfähigeres

Rettungswesen durch die hochmotivierte Feuerwehr sicher

und eröffnet zudem Chancen für die städtebauliche Erneue-

rung der Nordwestlichen Altstadt. Zusammen mit Maßnah-

men zur Nachverdichtung der baulichen Nutzung innerhalb

des bebauten Ortsetters wird die Stadtentwicklung in den

nächsten Jahren so an Dynamik gewinnen mit dem Ziel, Ken-

zingen als begehrte Wohnstadt zu erhalten, dem demogra-

phischen Wandel Rechnung zu tragen, aber auch dessen Fol-

gen mildern. Deshalb: So wichtig wie ein seniorenfreundli-

ches Kenzingen ist eine familienfreundliche Stadt mit umfas-

sender Kinder- und Jugendbetreuung und bestmöglichem

Bildungsangebot. Dabei wiederum muss gerade in Zeiten

des verkündeten Bildungsaufbruchs und des stetigen Wan-

dels der Bildungslandschaft der Entwicklung unserer Schulen

besonderes Augenmerk gelten - weit über die energetische

Sanierung des Gymnasiums für bisher 2 Mio. Euro bei Ge-

samtkosten von rund 3,5 Mio. Euro hinaus.

Neben der gesellschaftlichen, der städtebaulichen und der fi-

nanziellen wird der ökologischen Entwicklung unserer Stadt

Augenmerk zu widmen, werden 2012 Beiträge zum kommu-

nalen Klimaschutz und zur Energiewende zu erarbeiten sein.

Darüber hinaus werden Gemeinderat, Verwaltung und Bür-

gerinitiative dem Aus- und Neubau der Rheintalschiene hohe

Aufmerksamkeit zu widmen haben: Der angekündigte Weg-

fall des Schienenbonus, der der Bahn bisher höhere Lärmpe-

gel als anderen Verkehrsarten erlaubt, nützt am Oberrhein

nur dann etwas, wenn die künftig niedrigeren Grenzwerte

beim Neubau der Gleise hier ungeachtet der bereits in Gang

befindlichen Planfeststellung als Pilotprojekt Anwendung fin-

den. Es wird versucht werden, die deutlich anwohnerfreund-

lichere Autobahntrasse am Veto des Naturschutzes scheitern

zu lassen, wobei es nicht angehen kann, dass im nördlichen

Breisgau zu Lasten der Menschen andere Maßstäbe als z.B.

bei der Durchquerung des Freiburger Mooswaldes gelten.

Diese unvollständige Aufzählung zeigt: Es bleibt viel zu tun,

längst nicht alle Probleme sind zufriedenstellend gelöst, aber

Lösungen sind möglich, auch wenn nie von allen gut gehei-

ßen. Ziel bleibt, wohnen, arbeiten und leben in Kenzingen

jetzt und künftig in möglichst guter Art und Weise zu gewähr-

leisten. Dies vor dem Hintergrund, dass gesamtgesellschaft-

lich und für die Bundesrepublik selbst die Zukunft mit großen

Fragezeichen versehen ist: Wird die Wirtschaft weiter wach-

sen? Bleibt die Arbeitslosigkeit gering? Wird sich die Schere

zwischen arm und reich in Deutschland noch weiter öffnen,

damit der soziale Frieden gefährdet? Inwieweit wird unser

Land durch die Rettungsschirme für Banken und Staaten in

Anspruch genommen? Was wird aus dem Euro, aus der Geld-

wertstabilität?

Vor diesen Fragen tritt schnell in den Hintergrund, dass un-

sere Region in fast allen Bereichen Spitzenpositionen in

Deutschland einnimmt, dass wir seit 65 Jahren in Frieden

und Wohlstand leben. Und dass wir Grund zur Dankbarkeit

haben. Denen gegenüber, die die Grundlagen hierfür ge-

schaffen haben und die diese heute bewahren: Dank den

Bürgerinnen und Bürgern, die sich in Familie, Beruf und Eh-

renamt auch für die Stadt, ihre Kinder- und Jugendlichen,

ihre Mitbürger einsetzen. Dank allen, die 2011 in vielen

Stunden ehrenamtlich politische Verantwortung für die Ent-

wicklung in Kenzingen, Bombach, Hecklingen und Nordweil

getragen haben. Dank, Anerkennung und Respekt den Mitar-

beiterinnen und Mitarbeitern der Stadt für die zuverlässige,

gute Arbeit in den vergangenen zwölf Monaten im Rathaus,

in den Schulen, den Kindertagesstätten, auf dem Betriebs-

hof, der Kläranlage und im Wald.

Ehe 2012 uns wieder die alltägliche Geschäftigkeit verein-

nahmt, mögen Weihnachtsfest und Jahreswechsel Ruhe und

Besinnung im Familien- und Freundeskreis einkehren lassen,

auch der Erholung dienen. Gesegnete Weihnachten und ei-

nen guten Start ins Jahr 2012 wünscht für den Gemeinderat,

die Stadtverwaltung und persönlich

Ihr

Matthias Guderjan

Bürgermeister

Der Bürgermeister informiert



Tierärztlicher Dienst

Landkreis Emmendingen:
Falls der zuständige Tierarzt nicht erreich-
bar ist, versieht in der Zeit von 10.00 Uhr bis
18.00 Uhr den tierärztlichen Bereitschafts-
dienst:

Samstag, 24. Dezember 2011 -
Heilig Abend
Dr. Rudloff, Elzach - Großtiere
Tel. 07682 290
Dr. Klein, Emmendingen - Kleintiere
Tel. 07641 416888

Sonntag, 25. Dezember 2011 -
1. Weihnachtsfeiertag
Dr. Tietz, Waldkirch - Kleintiere
Tel. 07681 494936
Dr. Serbin, Siensbach - Großtiere
Tel. 07681 1677

Montag, 26. Dezember 2011 -
2. Weihnachtsfeiertag
Dr. Brodauf, Emmendingen
Tel. 07641 54636
Dr. Bretzinger, Glottertal
Tel. 07684 90890

Samstag, 31. Dezember 2011 -
Silvester
Frau Hesse, Forchheim
Tel. 07642 2324

Sonntag, 1. Januar 2012 - Neujahr
Dr. Becker, Emmendingen
Tel. 07641 48989
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Schulverband Werkreal-
schule Kenzingen-
Rheinhausen-Weisweil
Feststellung der Jahresrechnung für
das Rechnungsjahr 2010
Die Verbandsversammlung des Schul-
verbandes Werkrealschule Kenzin-
gen-Rheinhausen-Weisweil hat in seiner
Sitzung am 16. Dezember 2011 die Jah-
resrechnung für das Rechnungsjahr 2010
festgestellt. Die Jahresrechnung mit Re-
chenschaftsbericht liegt in der Zeit vom

23. Dezember 2011 bis
einschl. 03. Januar 2012

während der üblichen Dienstzeiten im
Bürgerbüro öffentlich aus.

Die Bevölkerung wird auf die Auslegung
hingewiesen.

Beschlussfassung über die Feststellung der
Jahresrechnung 2010 des Schulverbandes Werkrealschule
Kenzingen-Rheinhausen-Weisweil
Gemäß § 95 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg in der heute geltenden Fassung
in Verbindung mit §§ 18 und 19 des Gesetzes über die kommunale Zusammenarbeit in der
derzeit geltenden Fassung, hat die Verbandsversammlung in seiner Sitzung vom 16.12.2011
die Jahresrechnung 2010 wie folgt festgestellt.

1. Die Einnahmen und Ausgaben des Verwaltungshaushaltes
betragen 17.873,70 Euro

Darin enthalten ist die Zuführung zum Vermögenshaushalt mit 0 Euro

Die Einnahmen und Ausgaben des Vermögenshaushaltes
betragen 0 Euro
Der Gesamthaushalt beläuft sich in den Einnahmen und
Ausgaben auf 17.873,70 Euro

2. Die Haushaltsreste zum 31.12.2010 betragen im
Verwaltungshaushalt
- Haushaltsausgabereste 0 Euro
- Haushaltseinnahmereste 0 Euro
Vermögenshaushalt
- Haushaltsausgabereste 0 Euro
- Haushaltseinnahmereste 0 Euro

3. Der Stand der allgemeinen Rücklage beträgt zum 31.12.2010 0 Euro

4. Das Vermögen der Verbandes
beträgt zum 31.12.2010 0 Euro

5. Die Schulden des Verbandes betragen
zum 31.12.2010 0 Euro

6. Die über- und außerplanmäßigen Ausgaben werden nachträglich genehmigt.

Rheinhausen, den 16.12.2011
Verbandsvorsitzender Dr. Jürgen Louis
Verbandsrechner Ralph Weber

Anerkennung und Dank für ehrenamtlich
erbrachte Leistungen unserer Mitbürgerinnen und
Mitbürger in den Ortsteilen der Stadt Kenzingen im

abgelaufenen Jahr 2011

In wenigen Tagen stehen wir an der Schwelle zum neuen Jahr 2012 und verlassen das in
vielerlei Hinsicht sehr erfolgreich verlaufene Jahr 2011. Viele angestrebte Ziele und Vorha-
ben in unseren Ortsteilen sind erfolgreich bewerkstelligt und abgeschlossen worden oder
befinden sich noch in einem Bearbeitungsstatus.
Erfreulicherweise haben sich dabei auch viele unserer Mitbürgerinnen und Mitbürger in al-
len drei Ortsteilen in vielschichtiger Weise ehrenamtlich engagiert und sich sehr hilfreich
um das Wohl unserer Heimatgemeinde bemüht.
Die Tätigkeitsfelder sind vielseitig und allumfassend. Aus Erfahrung wissen wir alle sehr
gut, dass die Lebensqualität in gestalterischer und sozialer Hinsicht in unserer Gemeinde
ohne das bürgerschaftliche Engagement nicht auf dem gewohnt hohen Niveau bewältigt
werden könnte. Dies deswegen nicht, weil hohe Ansprüche und Forderungen an die vielfäl-
tigen Dienstleistungen stark zugenommen haben und sicher noch weiter zunehmen wer-
den - schließlich soll unser Lebensraum ja auch weiterhin attraktiv bleiben!
Wir sind deshalb sehr froh über die ehrenamtlich erbrachten Leistungen unterschiedlichs-
ter Ausprägung, die unsere eigenen Bemühungen unterstützt haben. Dafür sagen wir allen
unseren Mitbürgerinnen und Mitbürger herzlichen Dank - auch namens unserer Ort-
schaftsrätinnen und Ortschaftsräte.
Wir würden uns sehr freuen, in gleicher Weise ihre Unterstützung weiterhin auch im neuen
Jahr zu bekommen und wünschen ihnen „Frohe und gesegnete Weihnachten“ und ein ge-
sundes und erfolgreiches Jahr 2012.

Karl Anton Beha Hubert Herr Franz Pfeffer
(Ortsvorsteher) (Ortsvorsteher) (Ortsvorsteher)

Bombach Hecklingen Nordweil



Die Feuerwehr Kenzingen
informiert...
Mehrere Einsätze für die Feuerwehr
Kenzingen
Am Samstag, den 17.12.2011 um 6.54 Uhr
wurde die FF Abt. Kenzingen zu einem
Brandeinsatz in den Wohnbezirk Petersbrei-
te alarmiert. Aus einer Wohnung quoll bereits
Rauch, die Rauchmelder in der Wohnung
und im Treppenhaus weckten die Nachbarn,
die sofort per Notruf die Feuerwehr alarmier-
ten. Aufgrund der Notlage musste die Woh-

nungstüre gewaltsam geöffnet werden. Ur-
sache der starken Rauchentwicklung war
angebranntes Essen. Verletzt wurde
niemand.
Die Feuerwehr Kenzingen weist in diesem
Zusammenhang auf die Notwendigkeit von
Rauchmeldern hin. Positiv war auch das Ver-
halten der Nachbarn, die den Ernst der Lage
sofort erkannten, und den Notruf absetzten.

Bereits am Freitag musste die Wehr zu meh-
reren Kleineinsätzen, verursacht durch den
Orkan „Joachim“, ausrücken.

Am Sonntag, den 11.12.2011 rückte die
Wehr zu zwei Einsätzen aus. In den frühen
Morgenstunden wurde die Feuerwehr Ken-
zingen in einen Gastronomiebetrieb gerufen.
Im Lagerraum der Gaststätte kam es zu ei-
nem Zwischenfall mit Kohlensäure, die für
die Ausschankanlage benötigt wird. Die Feu-
erwehr Kenzingen belüftete den Kellerraum.
Anschließend wurde der Raum unter Atem-
schutz freigemessen.
Am Vormittag wurde die Kenzinger Wehr von
der Polizei zu einem kleineren Umwelt-
schutzeinsatz alarmiert. Im Nachtallmend-
see wurde ein Motorroller gefunden, aus
dem sehr geringe Mengen Betriebsstoffe
ausliefen. Diese Kleinstmenge wurde mittels
Ölbindemittel aufgenommen.

Baden-Württemberg und
Südwestrundfunk suchen
die „Übermorgenmacher“
Ministerin Silke Krebs: Übermorgenmacher
dürfen sich vom Land etwas wünschen
Im Jahr 2012 feiert Baden-Württemberg seinen
60. Geburtstag. Zu diesem Anlass suchen die
Landesregierung und der Südwestrundfunk 60
Übermorgenmacherinnen und Übermorgen-
macher. „Baden-Württemberg ist ein großarti-
ges Land mit großartigen Menschen. Damit das
auch in Zukunft so bleibt, suchen wir gemein-
sam mit dem Südwestrundfunk 60 Frauen und
Männer aus unserem Land, die schon heute an
übermorgen denken und mit ihren Ideen, Pro-
jektenundVisionendieZukunftgestalten -eben
Übermorgenmacherinnen und Übermorgen-
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Das Bürgerbüro ist an folgenden Tagen geschlossen:

« Samstag, 24. Dezember 2011
« Samstag, 31. Dezember 2011
« Samstag, 7. Januar 2012

Die Stadtverwaltung Kenzingen wünscht Ihnen ein
besinnliches Weihnachtsfest und einen guten Start
ins Jahr 2012.

Redaktionsschlussänderung für
Weihnachten und Neujahr
KW 52/2011 erscheint kein Mitteilungsblatt

Ausgabe KW 1/2012
Redaktionsschluss: Donnerstag, 29. Dezember 2011, 12.00 Uhr
Erscheinungstag: Donnerstag, 05. Januar 2012

Einzelhändlerbefragung im Gemeindeverwaltungsverband
Kenzingen-Herbolzheim
Beginn der Datenerhebung im Januar 2012
In der Einzelhandelsstruktur im Gemeindeverwaltungsverband Kenzingen-Herbolzheim haben
in den letzten Jahren vielfältige Veränderungen stattgefunden. Der Gemeindeverwaltungsver-
band hat deshalb mit den Vorbereitungen zum Gutachten für das interkommunale Einzelhan-
delskonzeptbegonnen.Mit derBearbeitung des Gutachtens wurde das Büro Dr.Acocella,Stadt-
und Regionalentwicklung, aus Lörrach/ Dortmund/ Nürnberg beauftragt.

Die Mitarbeiter des Büros werden dafür die derzeitige städtebauliche und funktionale Situation
der Städte und Gemeinden im Verwaltungsverband aufnehmen und bewerten. Zudem wird eine
Befragung der Einzelhändler durchgeführt. Auf dieser Grundlage werden der künftige Entwic-
klungsbedarf des Einzelhandels ermittelt und Vorschläge zur räumlichen Einzelhandelsentwic-
klung formuliert. Neben der Erarbeitung von Maßnahmenvorschlägen zur Einzelhandelsentwic-
klung in den Städten und Gemeinden werden u.a. auch die Bereiche Städtebau, Gastronomie
und Verkehr in die Analyse und konzeptionellen Überlegungen einbezogen.

Das Gutachten soll den Städten und Gemeinden sowie dem Gemeindeverwaltungsverband als
Grundlage für zukünftige planungsrechtliche Entscheidungen zur Ansiedlung neuer bzw. zur
Stärkung vorhandener Einzelhandelsbetriebe dienen.

In einer projektbegleitenden Arbeitsgruppe bestehend aus Einzelhändlern, Dienstleistern und
Vertretern der Gemeinden und Städte werden Informationen ausgetauscht und Zwischenergeb-
nisse vorgestellt und diskutiert. Dadurch sollen alle beteiligten Akteure frühzeitig eingebunden
und die anschließende Umsetzung der Ergebnisse beschleunigt werden.

Im Rahmen der Analyse der Einzelhandelssituation werden alle Einzelhandelsbetriebe in Ken-
zingen, Herbolzheim, Rheinhausen und Weisweil befragt. Die Einzelhändlerbefragung beginnt
am 16. Januar 2012. Die mit der Befragung beauftragten Mitarbeiterinnen des Büros Dr. Acocel-
la können sich mit einem Empfehlungsschreiben ausweisen.

Bei der Befragung der örtlichen Einzelhändler sollen nicht nur betriebliche Daten, wie die Ver-
kaufsfläche oder die Kundenherkunft, ermittelt, sondern auch Einschätzungen zur Situation des
Einzelhandels abgefragt werden. Sämtliche abgefragten Daten werden sehr sensibel behandelt
und ausschließlich vom beauftragten Büro Dr. Acocella bearbeitet. Sie werden selbst dem Ge-
meindeverwaltungsverband Kenzingen-Herbolzheim als Auftraggeber lediglich in neutraler
Form zugänglich gemacht.

Um der Untersuchung eine fundierte Datengrundlage zu geben, hofft der Gemeindeverwal-
tungsverband Kenzingen-Herbolzheim auf die Unterstützung durch die Einzelhändler.

Wir suchen für die Kleinkindbetreuung an
unserer neuen Kindertagesstätte in Her-
bolzheim mehrere

Erzieher/innen und

Kinderpfleger/innen
in Vollzeit und Teilzeit.

Wir wünschen uns aufgeschlossene, enga-
gierte, flexible und teamfähige Kräfte, die
Freude an der Arbeit mit Kindern haben.

Die Einrichtung wird voraussichtlich im März
2012 eröffnet. Die Vergütung richtet sich
nach dem TVöD.

Weitere Informationen erhalten Sie gerne
beim Personalamt der Stadt Herbolzheim
unter den Telefonnummern 07643 9177-23
oder 9177-34.

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben,
freuen wir uns über Ihre aussagekräftige
Bewerbung. Senden Sie diese bitte bis
spätestens 13. Januar 2012 an:

Stadt Herbolzheim - Personalamt-
Hauptstr. 26, 79336 Herbolzheim



macher!“ Mit diesen Worten lud Silke Krebs, Mi-
nisterin im Staatsministerium, alle Baden-Würt-
tembergerinnen und Baden-Württemberger zur
Teilnahme an der landesweiten Jubiläumsakti-
on „Die Übermorgenmacher“ ein.

„Unser Land steckt voller Menschen mit kreati-
ven und neuen Ideen. Mit dieser Aktion wollen
wir insbesondere Tüftler und Talente entde-
cken, die bislang noch nicht so bekannt sind“,
erläuterteMinisterinKrebs.SeitAnfangNovem-
ber seien schon fast 200 Vorschläge und Be-
werbungen beim Staatsministerium eingegan-
gen und Ministerin Krebs hofft auf weitere Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer: „Bis zum Jah-
resende kann sich jede Baden-Württemberge-
rin und jeder Baden-Württemberger ab 16 Jah-
ren als Übermorgenmacher bewerben oder von
anderen vorgeschlagen werden.“ Informatio-
nen zur Aktion selbst und den Teilnahmevor-
aussetzungen finden Interessierte unter
www.uebermorgenmacher.de oder sie wenden
sich direkt an das Staatsministerium.

Die Entscheidung über die 60 Übermorgenma-
cherinnen und Übermorgenmacher werde im
Januar 2012 von einer unabhängigen Jury un-
ter der Leitung von Staatsrätin Gisela Erler ge-
troffen. Auf die Gewinnerinnen und Gewinner
warten besondere Belohnungen: „Jede Über-
morgenmacherin und jeder Übermorgenma-
cher darf sich vom Land etwas wünschen. Was
genau das sein könnte, besprechen wir mit ihr
oder ihm, sobald die Juryentschieden hat.“ Vor-
aussetzung sei, dass der Wunsch in Beziehung
zu der Arbeit des Übermorgenmachers stehe.
Außerdem dürfe seine Erfüllung nicht mehr als
1.000 Euro kosten. Der Südwestrundfunk stiftet
für die Übermorgenmacher den SWR-Publi-
kumspreis - einen besonderen Zukunftspreis.

Im Verlauf des Jubiläumsjahres 2012 werde
jede Übermorgenmacherin und jeder Übermor-
genmacher in seinem Heimatort offiziell vom
Land geehrt und erhalte die Gelegenheit, sein
Projekt öffentlich vorzustellen, so die Ministerin.
Außerdem präsentiert das SWR Fernsehen
den Preisträger des SWR-Publikumspreises
und alle anderen Kandidatinnen und Kandida-
tenamFreitag,27.April 2012ab20.15Uhr inei-
ner 90-minütigen Sendung. „Wir freuen uns
sehr, dieses Projekt gemeinsam mit dem Süd-
westrundfunk ins Leben zu rufen. Schließlich ist
es unser Ziel möglichst viele Übermorgenma-
cher zu erreichen und ihre Ideen bekannt zu
machen“, betonte die Ministerin.

Ministerin Krebs wies zudem auf weitere
Veranstaltungen im Jubiläumsjahr hin: „Au-
ßer der Aktion ‚Die Übermorgenmacher‘ pas-
siert 2012 noch vieles mehr. Unter dem Mot-
to ‚Wir feiern in die Zukunft rein‘ werden rund
um das Jubiläum zahlreiche Aktionen und
Veranstaltungen stattfinden, zu denen ich
alle Baden-Württembergerinnen und Ba-
den-Württemberger schon heute herzlich
einlade.“

Weitere Informationen zum Projekt unter
www.uebermorgenmacher.de und
www.swr.de/uebermorgenmacher

Herzlichen Glückwunsch

am 26.12.2011
zum 86. Geburtstag
Herrn Wilhelm Wißler
Offenburger Straße 10

am 26.12.2011
zum 83. Geburtstag
Herrn Erich Ebding
Offenburger Straße 10

am 26.12.2011
zum 82. Geburtstag
Frau Margareta Bauer
Offenburger Straße 10

am 27.12.2011
zum 83. Geburtstag
Frau Mina Hörsch
Offenburger Straße 10

am 28.12.2011
zum 98. Geburtstag
Frau Dorothea Podoll
Eisenbahnstraße 20

am 28.12.2011
zum 75. Geburtstag
Frau Marianne Schenk
Hürnheimweg 6

am 29.12.2011
zum 89. Geburtstag
Frau Ella Hoffmann
Hansjakobstraße 21

am 31.12.2011
zum 87. Geburtstag
Herrn Silvester Schwarz
Oberer Zirkel 37

am 31.12.2011
zum 80. Geburtstag

Herrn Silvester Müller
Hecklingen, Talhaldestraße 6

am 01.01.2012
zum 93. Geburtstag
Frau Rosa Kuri
Nordweil Weinbergstraße 10

am 02.01.2012
zum 86. Geburtstag
Frau Ekaterina Pfanenstil
Industriestraße 14 B

am 02.01.2012
zum 80. Geburtstag
Frau Krystyna Merta
Metzgerstraße 16

am 02.01.2012
zum 80. Geburtstag
Herrn Heinrich Notter
Eisenbahnstraße 20

am 02.01.2012
zum 80. Geburtstag
Herrn Georg Rist
Bombach, Salzstraße 12

am 05.01.2012
zum 80. Geburtstag
Frau Frida Schefer
Wiesenstraße 7 C

am 06.01.2012
zum 82. Geburtstag
Frau Anna Kraft
Austraße 1

am 07.01.2012
zum 83. Geburtstag
Frau Ruth Wißler
Bombacher Straße 1 A

Die Stadtverwaltung Kenzingen wünscht Ih-
nen auch im Namen des Gemeinderates
auf Ihrem weiteren Lebensweg alles Gute,
besonders Gesundheit.

Matthias Guderjan
Bürgermeister
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Lokale Agenda Kenzingen
Arbeitskreis Stadtentwicklung
Tel. 07644 913288
Email: dhfressle@t-online.de

Einladung zum 1. Treffen des Arbeitskreises Stadtentwicklung 2012
Hiermit lade ich zum 1. Treffen des Arbeitskreises Stadtentwicklung 2012

am Dienstag, dem 17. Januar 2012, 19.30 Uhr
im kleinen Sitzungssaal des Rathauses

Zimmer 201

freundlich ein.

Tagesordnung:
1. Sachstandbericht Mühleninselareal
2. Sachstandbericht über das Projekt Attraktivitätssteigerung Kenzingens
3. Bauliche Entwicklung in Kenzingen - Planungen 2012
4, Alternative Energieversorung
5. Verschiedenes, Wünsche und Anträge

Wir sind ein offener Arbeitskreis und freuen uns über die Mitarbeit der bisherigen Teilneh-
mer ebenso wie über die Mitwirkung weiterer Bürgerinnen und Bürger, die durch ihre Teil-
nahme und ihre Ideen unsere Arbeit bereichern. Informationen über die bisherige Arbeit
und das Leitbild des AK sind auf unserer Homepage www.kenzingen.de/ak-stadtentwic-
klung zu finden und für eine Mitarbeit in unserem AK hilfreich.

Mit freundlichen Grüßen
Detlef-Herbert Freßle
Sprecher des Arbeitskreises Stadtentwicklung
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Aus der öffentlichen Sitzung des
Gemeinderates vom 15. Dezember 2011
Reden der Fraktionen zum Haushalt 2012

Haushaltsrede 2012 der CDU-Fraktion im Gemeinderat
Kenzingen
„Der beste Weg, die Zukunft vorauszusagen, ist sie selber zu
gestalten.“
Peter F. Drucker
(19.11.1909 - 11.11.2005, US-amerikanischer. Unternehmensbe-
rater und Publizist)

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Guderjan, geehrte Kolleginnen
und Kollegen des Gemeinderates,

im Herbst 2010 haben wir noch alle auf einen anhaltenden Auf-
schwung gehofft. Und er kam auch - mit Macht ist die Wirtschaft in
diesem Jahr gewachsen! - in Baden-Württemberg sogar um über
5%. Ein Ergebnis, das zu guter Beschäftigung und steigenden
Steuereinnahmen führte. Die Stadt Kenzingen konnte im Jahr
2011 auf Grund des sehr guten Ergebnisses der Haushaltsrech-
nung 2010 sogar eine außerplanmäßige Einstellung von 1,96 Mio.
EUR in die gesetzlichen Rücklagen vornehmen.

Für das kommende Jahr 2012 schätzen die Wirtschaftsfor-
schungsinstitute in ihrer Herbstprognose, nach einer deutlichen
Zunahme um 2,9 % in diesem Jahr, ein reduziertes, aber weiterhin
vorhandenes Wirtschaftswachstum von 0,8 %.

Gleichwohl stehen wir vor großen Umbrüchen, deren Auswirkun-
gen wir noch nicht abschätzen können.
Der beschlossene Atomausstieg hin zu regenerativer Energieer-
zeugung wird die Energiewirtschaft grundlegend verändern. Auch
in unserer Region werden neue Windräder entstehen.
Den Regierungswechsel in Baden-Württemberg spüren wir natür-
lich auch in Kenzingen. Und auf viele Fragen ist uns die grün rote
Landesregierung bis jetzt eine Antwort schuldig geblieben. Um nur
zwei Beispiele zu nennen:
- Wie sieht es mit dem Fortbestand unserer Werkrealschule und
unseren Grundschulen aus ?
- Wie geht es weiter mit den Planungen der Rheintalbahn?
Auch erleben wir zurzeit eine noch nie da gewesene Finanz- und
Schuldenkrise im EURO-Raum, die ganze Staaten bedroht und
die immer mehr gigantische Geldmengen verschlingt.

Dazu kommt noch die so langsam irrationale Züge annehmenden
Bewertungen von sogenannten Rating-Agenturen, die den Akteu-
ren in den Finanzmärkten den Angstschweiß auf die Stirn treibt
und die Presse zu apokalyptischen Voraussagen verleitet. Dabei
entsprechen die Statements dieser Agenturen nur dem, was die
Öffentlichkeit schon lange registriert hat. Viele Staaten, Länder
und Gemeinden leben seit Jahrzehnten über ihre Verhältnisse.
Dabei sollten wir nicht den Fehler machen mit dem Finger auf an-
dere zu zeigen. Auch die Stadt Kenzingen hat sich in den voraus-
gegangen Jahren und Jahrzehnten gewaltig verschuldet, das
drückt allein schon unsere Pro Kopf Verschuldung in Höhe von
1.582 EUR aus. Damit liegt die Stadt Kenzingen um 85 % über
dem Durchschnitt vergleichbarer Städte und Gemeinden in Ba-
den-Württemberg.

In Anbetracht dieser Erkenntnis, haben Stadtverwaltung und Ge-
meinderat das Heft in die Hand genommen und den Haushalts-
plan 2012 so gestaltet, dass er den Anforderungen der Zukunft
Kenzingen gerecht wird. Nach dem Motto „Der beste Weg, die
Zukunft vorauszusagen, ist sie selber zu gestalten“ haben wir
in einer ganztägigen Sitzung des Verwaltungs- und Finanzaus-
schusses dafür gesorgt, dass sowohl den Anforderungen der Bür-
gerschaft als auch den finanzwirtschaftlichen Tatsachen Rech-

nung getragen wird. Hierbei kam dem Haushalt der Stadt Kenzin-
gen sicherlich auch die positiven Ausblicke aus der Novem-
ber-Steuerschätzung für 2012 zu Gute.

Stellungnahme der CDU-Fraktion zum vorliegenden
Haushalt 2012
a. Einnahmen des Verwaltungshaushalts
Bei einem ersten Blick auf unseren Haushaltsplan wird schnell
klar, dass wir im Jahr 2012 trotz des Rückgangs der Schlüssel-Zu-
weisungen vom Land in Höhe von 610 TEUR einen soliden Haus-
haltsplan 2012 vor uns liegen haben. Grund für den Rückgang der
Zuweisungen ist das außerordentlich gute Ergebnis, das wir im
Jahr 2010 erzielen konnten und die gestiegene Steuerkraft der
Stadt Kenzingen. Anzumerken ist hierbei, dass Kenzingen mittler-
weile die zweithöchste Steuerkraft (Einnahmen aus eigenen Steu-
ern) pro Kopf aller Gemeinden im Kreis aufweist.

Die CDU-Fraktion ist der Ansicht, dass nicht die hemmungslose
Ausweisung von Industrie- und Wohnbaugebieten Garant für zu-
nehmende Einnahmen einer Gemeinde sind. Unsere Leitlinie ist,
dass wir mit den knappen Ressourcen Boden und Kapital verant-
wortungsvoll umgehen. Wichtig ist uns hierbei nicht die kurzfristi-
gen Einnahme-Effekte aus dem Verkauf von Grundstücken zu be-
trachten, sondern auch die mittel- und langfristigen Auswirkungen
auf die Infrastruktur, die Wohnqualität und die zukünftig anfallen-
den Kosten für die Stadt. Gerade wenn wir neue Wohngebiete
ausweisen, legen wir Wert darauf die Balance zu halten zwischen
dem Verbrauch der nicht erneuerbaren Ressource Boden und ei-
ner hohen Wohnqualität. Dabei wendet sich die CDU-Fraktion ge-
gen Versuche, Bauvorschriften auf Kosten der Wohnqualität ex-
tensiv auszulegen und zusätzlich eine Befreiung von den Bauvor-
schriften zu beantragen.

Die Zeiten eines ausschließlich quantitativen Wachstums unserer
Stadt sind vorbei. Heute müssen wir in Anbetracht des demogra-
phischen Wandels auf ein nachhaltiges qualitatives Wachstum
setzen. Es geht darum die Zukunft aktiv zu gestalten: Wir wollen
neue Wege des Zusammenlebens von Jung und Alt finden, die
Lebensqualität in unserer Stadt verbessern und damit den Bedürf-
nissen unserer Bürger heute und morgen gerecht werden.

Neben den Steuereinnahmen, den Finanz-Ausgleichs-Zuweisun-
gen und den Erlösen aus Grundstücksverkäufen sind die kommu-
nalen Gebühren eine weitere Einnahmequelle. Die CDU-Fraktion
begrüßt die Tatsache, dass dieses Jahr auf eine Gebührenerhö-
hung weitgehend verzichtet werden konnte. Obwohl aufgrund der
aktuellen Rechtssprechung im letzten Jahr mit einem ungeheuren
bürokratischen und finanziellen Aufwand die Bemessungsgrund-
lage für die Abwassergebühren umgestellt werden musste, resul-
tieren aus dieser Umstellung keine Gebührenmehreinnahmen. Es
ist zu hinterfragen, ob der Aufwand der hierbei getrieben wurde
das Ziel, der gerechteren Gebührenbelastung von versiegelten
und unversiegelten Flächen, rechtfertigt. Dies ist wieder ein Bei-
spiel dafür, wie der Gesetzgeber immer wieder der Versuchung
unterliegt, einzelne Lebensumstände bis ins Detail zu regeln und
dadurch einen Berg zusätzlicher Vorschriften und Reglementie-
rungen aufhäuft statt Bürokratie abzubauen.

b. Ausgaben des Verwaltungshaushalts
Im Stellenplan 2012 der Stadt Kenzingen sind 90 Vollzeitstellen
ausgewiesen, das sind 5 mehr als im laufenden Jahr. Die Perso-
nalkosten der Stadt Kenzingen werden daher im Jahr 2012 deut-
lich von 4,38 Mio. EUR auf 4,63 Mio. EUR steigen. Die erwartete
Tariferhöhung im Umfang von 1,5 % macht hierbei nur einen ge-
ringen Teil der Personalmehrausgaben in Höhe von 0,25 Mio.
EUR aus. Auch die vom Gemeinderat aufgrund der Alterstruktur
der Waldarbeiter im Jahr 2011 genehmigte zusätzliche Stelle ist
nicht der Hauptgrund für diese immense Steigerung, da hier auch
Wenigerausgaben bei den Unternehmerlöhnen im Wald dagegen
stehen.



Seite 8 Freitag, den 23. Dezember 2011 KENZINGEN

Grund für diese hohe Steigerung der Personalkosten ist, dass
die Betreuungsschlüssel in den Kindertagesstätten aufgrund
gesetzlicher Vorgaben gestiegen sind und die Betreuungsan-
gebote an den Schulen ausgeweitet wurden. In diesen Berei-
chen sind zusätzliche 4,4 Vollzeitstellen eingeplant. Dies be-
deutet, dass die Stadt abzüglich der erhaltenen sachgebun-
denen Zuweisungen und Gebühren aus eigenen Mitteln mitt-
lerweile im Bereich Schulen 565 EUR pro Schüler und im Be-
reich Kinderbetreuung 2.444 EUR pro Kind aufwendet.

Unsere Kindergärten und Schulen sind bestens ausgestattet. Das
soll auch so bleiben. Den bis jetzt erreichten Standard wollen wir
erhalten und weiter ausbauen.

Die neue Landesregierung hat die Weiterentwicklung der Schul-
konzeptionen angestoßen. Leider ziemlich unkoordiniert, teilweise
vorschnell und wenig überlegt wird in einem Hauruckverfahren an-
geboten, dass aus Grund-, Haupt- und Werkrealschulen und den
weiterführenden Schulen Gemeinschaftsschulen werden können.
Das hat mit einem differenzierten Schulsystem nicht mehr zu tun,
wenn man die Kinder aller Schultypen in einer Lerngruppe unter-
richtet und auf alle Abschlüsse hinführt. Besonders fragwürdig
wird dieses Vorgehen, wenn, wie gestern in der Presse mitgeteilt,
dies auf 30 Schulen im Land beschränkt wird. Trotzdem wird allen
alles versprochen. Die Schulen werden damit in einen Wettlauf um
pädagogische Konzepte geschickt. Viele müssen dann wohl fru-
striert erfahren: es geht gar nicht, die finanziellen Mittel des Landes
lassen keine weiteren Schritte zu.

Die Kosten der Volksabstimmung zu Stuttgart 21 werden uns nur
zum geringen Teil ersetzt werden. Nach Ansicht der CDU-Fraktion
ging es bei der Volksabstimmung auch um die Frage: „Gelten ge-
schlossene Verträge - oder können diese im Nachhinein einfach
einseitig gekündigt werden?“ Rechtsstaat und Demokratie gehö-
ren untrennbar zusammen. Nur wo Recht gilt, kann Freiheit gesi-
chert und garantiert werden. Dazu gehört auch das Einhalten von
Verträgen. Die CDU in Kenzingen unterstützt die Forderung einer
Trassenverlegung der Rheintalbahn an die Autobahn. Die Argu-
mentation der Bahnhofsgegner in Südbaden, die uns einen direk-
ten Zusammenhang zwischen Stuttgart 21 und dem Ausbau der
Rheintalschiene suggeriert haben, können wir jedoch nicht nach-
vollziehen und ist auch aus unserer Sicht objektiv falsch. Daher
sind wir zufrieden, dass die Mehrheit der Bürgerinnen und Bürger
Baden-Württembergs für Stuttgart 21 plädiert haben.

Im Bereich der Feldwegeunterhaltung hat die CDU-Fraktion er-
reicht, dass dieses Jahr 10.000 EUR mehr für die Instandhaltung
der Feldwege verwendet wird. Die Feldwege haben einen insge-
samt schlechten Zustand. Sie haben mittlerweile auch eine ers-
taunlich lange Lebenszeit erreicht. Sie müssen in den kommen-
den Jahren peu B peu repariert werden, um nicht noch weitere
Verschlechterungen zu riskieren, deren Sanierung dann nur noch
durch komplett neue Wege- und Straßenbauten zu realisieren
wäre. Daher soll im kommenden Jahr eine weitere Begutachtung
der schadhaftesten Strecken durch Verwaltung und betroffenen
Landwirten durchgeführt werden. Der Ansatz für die Feldwegeun-
terhaltung wurde deshalb von 35.000,- auf 45.000,- Euro erhöht.

c. Vermögenshaushalt
Stadt und Gemeinderat sind insbesondere auch dazu verpflichtet
das Wohl unserer Stadt zu mehren, unser Vermögen zu sichern
und unsere Infrastruktur weiter auszubauen. Die zu erwartende
wirtschaftliche Situation in 2012 belastet auch hier unseren Hand-
lungsspielraum. Weiterhin vordringlichstes Ziel im Vermögens-
haushalt ist es, wie in den Vorjahren, mit den verfügbaren Mitteln
zu haushalten.

Der Ansatz für investive Maßnahmen verringert sich im Jahr 2012
um 300 TEUR auf 3,5. Mio. EUR. Obwohl wir in den beiden letzten
Haushaltsjahren überdurchschnittlich hohe Gewinne in Form von

ZuführungenandenVermögenshaushalt erzielenkonnten, tunwir
gut daran die Bäume nicht in den Himmel wachsen zu lassen.
Nach Ansicht der CDU-Fraktion sind wir auch dieses Jahr der Ver-
suchung widerstanden, vorschnell, aufgrund der sich bessernden
Finanzsituation unüberlegte Investitionen zu tätigen. Selbstver-
ständlich respektieren wir die Wünsche der Bevölkerung und der
Vereine. Auch wir wissen, dass z.B. die Räumlichkeiten in unseren
Hallen für den Schulsport und die Vereinsarbeit begrenzt sind. Da-
her fordern wir die Stadtverwaltung auf, den Bedarf an Hallenka-
pazitäten mittelfristig und langfristig im Hinblick auf die derzeitigen
Anforderungen und die zukünftige demographische Entwicklung
zu ermitteln und danach konkrete Planungen auch unter Einbezie-
hung der vorhandenen oder nicht vorhandenen Hallen in den
Ortsteilen vorzulegen.

Vorhaben, die in den letzten Jahren angefangen wurden, müssen
zu Ende geführt werden. Erst wenn wir diese abgeschlossen ha-
ben, können wir uns den Forderungen nach weiteren großen In-
vestitionen stellen. Dies wird so auch in der mittelfristigen Finanz-
planung bis 2015 dokumentiert.

Die weitere energetische Sanierung des Gymnasiums, die Sanie-
rung des Hochwasserrückhaltebeckens Hummelberg, der Neu-
bau des Feuerwehrgerätehauses und die Bevorratung von
Grundstücken im Rahmen der Grundstückspolitik der Stadt Ken-
zingen sind Vorhaben die anstehen und uns auch im nächsten
Jahr finanziell belasten werden. Diese Investitionen müssen wir im
Auge behalten.

d. Finanzielle Situation
Nachdem aufgrund der guten Wirtschaftslage in 2010 überplan-
mäßig Mehreinnahmen erzielt und der allgemeinen Rücklage zu-
geführt werden konnten, verfügt Kenzingen momentan über ein
sehr gutes Liquiditätspolster in Höhe von 2,27 Mio. EUR. So wer-
den wir auch dieses Jahr keine Kassenkredite aufnehmen müs-
sen und dies zum 8. mal in den letzten 10 Jahren. Dennoch ist eine
Finanzierung der laufenden Investitionen im Jahr 2012 nur über
die Entnahme von 440 TEUR aus den Rücklagen und einer weite-
ren Kreditaufnahme in Höhe von 250 TEUR möglich.

Innerhalb des Gemeinderates wurde daher die Frage aufgewor-
fen, ob es nicht besser wäre die Finanzierung der Investitionen
komplett aus den Rücklagen und ohne Darlehensaufnahme zu
bewältigen. Die Fragestellung ist durchaus berechtigt. Die CDU
Fraktion teilt jedochdieAnsicht vonBürgermeisterundKämmerer,
dass bei der Beantwortung dieser Fragestellung die gegenwärtige
Situation auf dem Finanzmarkt und unsere eigenen Vorgaben zu
beachten sind.

Zum einen hat der Gemeinderat im letzten Jahr eine Schulden-
bremse beschlossen. Diese beinhaltet, dass die jährliche Kredit-
aufnahme nicht höher sein darf als die Hälfte der ordentlichen Til-
gungsausgaben. Die Tilgungsausgaben betragen dieses Jahr
508 TEUR die Kreditaufnahme 250 TEUR. Damit entschulden wir
uns dieses Jahr um 258 TEUR.

Zum anderen sind die Darlehens-Konditionen auf dem Finanz-
markt gegenwärtig äußerst günstig, so dass es schon fast fahrläs-
sig wäre, wenn wir zum jetzigen Zeitpunkt unsere gesamten Rüc-
klagen zur Finanzierung der laufenden Investitionen einsetzen
würden. Ein vorsichtiger Kaufmann würde nie sein gesamtes Er-
spartes einsetzen, da er doch weiß, dass es auch Zeiten gibt, in
dem das Geld und damit die Darlehensaufnahme wieder wesent-
lich teuerer ist. Und für diese Zeiten sorgen wir durch den scho-
nenden Umgang mit unseren Rücklagen vor.

Unter Berücksichtigung dieser gegebenen Rahmenbedingungen
ist die im Haushalt 2012 vorgesehen Darlehensaufnahme in Höhe
von 250 TEUR, der ja eine Vermögensbildung in Höhe von 3 Mio.
EUR entgegensteht, durchaus gerechtfertigt.



KENZINGEN Freitag, den 23. Dezember 2011 Seite 9

Nicht desto trotz müssen wir an einer weiteren Reduzierung unse-
rer Schuldenlast arbeiten. Würden wir das jetzige Tempo des
Schuldenabbaus beibehalten, so würden wir bei einer gegenwärti-
genGesamtverschuldungvon13,2Mio.EURüber50Jahrebenö-
tigenumunsereSchuldenvollständigabzubauen.Daher ist esge-
rade in Zeiten der Schuldenkrise angebracht die Bemühungen
zum Schuldenabbau noch zu verstärken.

Als Kommune haben wir jedoch auch gesellschaftspolitische und
wirtschaftspolitische Aufgaben, denen wir uns stellen müssen. Es
gilt unnötige Ausgaben zu reduzieren, notwendige auf die Zukunft
gerichtete Investitionen zu tätigen und die finanziellen Gestal-
tungsspielräume unserer Stadt zu erhalten. Dieser Herausforde-
rung sind wir nach Ansicht der CDU-Fraktion mit diesem Haus-
haltsplan 2012 gerecht geworden.

Am Ende meiner Rede danken wir, die CDU Fraktion, Bürger-
meister Matthias Guderjan, Kämmerer Markus Bührer und der ge-
samten Stadtverwaltung für die sorgfältige Vorbereitung dieses
Haushalts. Die CDU-Fraktion wird dem Haushaltsplan 2012 und
der Finanz- und Investitionsplanung bis 2015 in der vom Verwal-
tungs- und Finanzausschuss empfohlenen Form zustimmen.

Für die CDU-Fraktion
Bernhard Striegel

Haushaltsrede 2012 der Freien Wähler/BVK im Gemeinderat
Kenzingen

Sehr geehrter Herr Bürgermeister,
meine Damen und Herren des Stadtrates,
sehr verehrte Mitbürger!

Der Volksmund sagt: „Was lange währt, wird endlich gut“. Ich weiß
nicht, ob die Steigerung auch gilt: „Was länger dauert, wird umso
besser“. Ich glaube aber, dass wir nunmehr am Ende langer Ver-
handlungsrunden sagen können, dass das, was wir heute ge-
meinsam beschließen wollen, ein guter Kompromiss ist. Der vor
uns liegende und zu beschließende Haushaltsplan gibt uns einen
guten Einblick über die Ausgabe- und Einnahmesituation, Perso-
nalkosten und Schuldenentwicklung der Stadt Kenzingen wieder.
Zwei Ziele standen im Vordergrund. Die Mindestzuführung zu er-
reichen und unseren aufgestellten Schuldendeckelbeschluß ein-
zuhalten. Beides wurde erreicht, wenn auch nur Dank der allge-
meinen konjunkturellen Entwicklung und folglich der besseren
Steuerschätzung für die Stadt. Wir hatten drei fette Jahre und wir
dürfen nicht erwarten, dass es so weitergeht! Im Vorfeld der Bera-
tungen galt es daher wieder:

Schieben - Streichen - Strecken - Schwerpunkte bilden -
Standards hinterfragen
Als Sparhaushalt würde ich das Ganze zwar nicht sehen, aber als
Prioritätenhaushalt schon eher.

Ich bin neulich gefragt worden: „Wenn man sowieso nicht so recht
weiß, ob haushalten und konsolidieren angesichts neuer Aufga-
ben und Lasten nicht eh ein Kampf gegen Windmühlen ist, wa-
rum spart man dann überhaupt, warum tut man sich diese Vertei-
lungsdebatten überhaupt an? Ein chinesisches Sprichwort be-
sagt: „Fürchte dich nicht vor dem langsamen Vorwärtsgehen,
fürchte dich nur vor dem Stehenbleiben!“ Hier ist festzustellen,
dass man dies so lange als möglich als Chance sehen und nutzen
sollte, um das das bisschen Handlungsfreiheit - das man noch hat
- zu behalten.

„Per aspera ad astra“ zu deutsch „Über unbequeme Pfade kann
man doch zu den Sternen gelangen“ (Seneca). Zu den Sternen

wollen wir zwar „noch“ nicht, doch Fortschritt für unsere Stadt,
den wollen wir. Und Fortschritt ist möglich! Gerade in rauhen Zei-
ten braucht es den Glauben, dass Probleme geschultert und ge-
löst werden können.

Themen wie nachhaltige Unternehmensansiedlungen und Haus-
haltspolitik, Innenstadtentwicklung und Wohnungsbau müssen wir
weiterhin aktiv in die Hand nehmen. In der Frage der Wohnbebau-
ung in Kenzingen sollten wir an gemeinsam getroffenen Entschei-
dungen festhalten und zu den Entscheidungen stehen - auch
wenn dies nicht überall auf Gegenliebe stößt. Nicht wie das Fähn-
lein im Winde uns dauernd umentscheiden frei nach dem Motto:
„Heute so, morgen so und übermorgen anderswo“.

InSachenBildungundSchulstandort sowieEnergiepolitikmüssen
wir dranbleiben und uns zukunftsorientiert aufstellen. Unser Au-
genmerk gilt es zu richten auf die Nachhaltigkeit und die nächsten
Generationen der Stadt Kenzingen. Wir müssen den Blick auf die
jungen Leute und die höheren Altersklassen gleichermaßen rich-
ten. Beide werden sich gegenseitig brauchen in der sogenannten
„alternden Gesellschaft“. Wir müssen uns von dem Gedanken
trennen, dass kommunale Haushalte die globalen gesamtgesell-
schaftlichen Probleme von Bund oder Land lösen könnten. Selbst
wenn wir die Einnahmenplanungen korrigieren müssten, hätten
wir trotz allem die Pflicht, auch haushalterisch, hier - in Kenzingen -
mit den unveränderlichen Problemen umzugehen. Das heißt für
uns: trotz aller neuen Herausforderungen und Aufgaben müssen
wir am Kurs der Konsolidierung der eigenen Haushaltssicherung
festhalten. Hierbei sind natürlich Versuchungen wie eine Stech-
mückenplage. Während wir eine erschlagen, sind tausend ande-
reda.Hierbei ist jedeVersuchungverlockend.Esscheint sogar er-
forderlich, mancher zu erliegen. Dann muss aber allerdings die
Richtung zuvor klar definiert sein - und nebenbei bemerkt - muß
ein erhöhter Aufwand, den man betreibt, nicht zwingend zu einem
besseren Ergebnis führen (Beispiel Jugendpflege, Blumen-
schmuck, etc.). Es ist nicht eine unserer Hauptaufgaben zu erken-
nen, was unklar in weiter Entfernung liegt, sondern zu tun, was klar
vor uns liegt.

Sparen ist keine Politik - aber nur Geld ausgeben eben auch
nicht!

Jedem Bürger, der privat haushalten muss, leuchtet ein, dass er
möglichst nicht mehr Geld ausgibt als er hat und zudem etwas auf
die hohe Kante legt! Heutzutage kommt man schnell in Versu-
chung, sogenannte „Beraterverträge“ - die ja in letzter Zeit be-
kanntlich wie Pilze aus dem Boden schießen - abzuschließen.
Dann wird uns dargelegt, was wir eh schon wussten. Damit kön-
nen wir unser Gewissen beruhigen und darauf verweisen, etwas
getan zu haben. Oder wir bekommen Vorschläge, die wir aufgrund
unserer Haushaltslage sowieso nicht durchführen können - außer
wir nehmen neue Kredite auf. Es wäre eine klassische Manage-
mentaufgabe, den Aufgabenbestand der Stadt Kenzingen in fol-
gende Kategorien zu unterteilen:

Was ist wirklich wichtig?
Was ist weniger wichtig?
Was kann beim besten Willen nicht mehr geleistet werden?

Es handelt sich hierbei um eine einfache organisatorische Drei-
satz-Aufgabe, die dann für alle aus „berufenem und objektivem
Munde“ umgesetzt werden kann! Dies soll ein Denkanstoß sein,
wie viel Geld ausgegeben wird für - nicht immer - gewinnbringende
Gutachten, Zertifizierungen, etc. Wir alle müssen den Mut haben,
aufzustehen und zu sagen: Wir können uns dies im Moment nicht
leisten. Wir können neue Aufgaben nur bei gleichzeitiger Erhö-
hung von Einnahmen angehen oder aber es muss eine Reduzie-
rung von anderen Aufgaben erfolgen. Doch dies ist in der Theorie
alles leichter dahergeredet als in der Praxis umgesetzt. Zu jedem
Thema gibt es Pro und Contra - Gegner und Befürworter. Der Bür-
ger muss erkennen können, was wieviel kostet und wer dafür ver-
antwortlich ist.
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Wer bestellt, müsste bezahlen - zumindest den politischen
Preis

Wir haben nicht an der Gebührenschraube gedreht, wohlwissend,
dass wir im oberen Bereich liegen.

Der Schuldenstand ist und bleibt ein leidiges und zentrales The-
ma. Besorgniserregend ist nach wie vor die hohe Verschuldung
der staatlichen Haushalte nicht nur im übrigen Europa, sondern
auch in Deutschland. In den letzten Monaten wurde durch die
Euro-Krise und die besondere Situation in Griechenland deutlich,
dass wir mitten in einer Staatsschuldenkrise in Europa stecken.
Die Gläubiger fürchten um das von ihnen zur Verfügung gestellte
Kapital. Die Staaten haben über Jahre hinaus weit über ihre Ver-
hältnisse gelebt. Das rächt sich nunmehr. In Deutschland gibt es
Kommunen mit mehr und Kommunen mit weniger Schulden. Das
angenehme Gefühl solider Rücklagen gehört für uns - außer 2010
- schon lange der Vergangenheit an. Im Durchschnitt liegen wir bei
den Schulden in Kenzingen im oberen Bereich. Und Sie wissen,
wie das mit dem Durchschnitt ist. Wenn Sie mit einem Bein auf der
Herdplatte stehen und mit dem anderen im Eiskübel, haben Sie
im Schnitt eine“ „angenehme“ Temperatur.

Trotzdem haben Sie hinterher ein „verbranntes und ein erfrore-
nes“ Bein.

Die Kommunen sind in ihren Haushalten stark fremdbestimmt. Wir
entscheiden zwar bei der Gewerbesteuer über den Hebesatz,
aber was besteuert wird, das bestimmt der Bund. Bei der Einkom-
menssteuer - eine weitere wichtige Einnahmequelle und weniger
konjunkturabhängig als die Gewerbesteuer - schlagen die politi-
schen Eingriffe nicht minder durch. Falls der Bund den Tarif senkt -
bzw. wenn Bund und Land unter dem Druck der neuen Schulden-
regel im Grundgesetz ihre Haushalte konsolidieren - dann trifft es
uns genauso. Die Folge der kommunalen Finanznot ist ein Phäno-
men, das noch vor zwei Jahrzehnten so gut wie unbekannt war.

Kassenkredite sind das öffentliche Gegenstück zu ungedeckten
Kontoüberziehungen eines Privatmannes. So lag die Höhe des
Kassenkredites 1992 noch bei 1,4 Mio, 2002 bei 2,5 Mio und 2011
bei 3,3 Mio. Tendenz steigend! Und dies, meine Damen und Her-
ren, sind auch Schulden - und zwar gewaltige, die dann aber im
Bericht nicht auftauchen. Wir mussten dieses Jahr zum Glück
nicht darauf zurückgreifen. Traurig aber wahr: es bleibt festzustel-
len, dass wir nur eine sehr magerere Zuführung an den Vermö-
genshaushalt haben. Wir stehen nicht toll da, aber wir sind mit den
begrenzten Mitteln vernünftig aufgestellt.

EinePosition,dieuns immerschmerzlich trifft, ist dieKreisumlage.

Hier sind unsere Kreistagsmitglieder jedweder Couleur
gefordert.

Jede Senkung ist ein politisches Signal, sich den Haushaltszwän-
gen der Kommunen zu stellen und nicht nur den Stab weiterzurei-
chen!

Wir können froh sein, wenn wir unseren Schuldendeckelungsbe-
schluß die nächsten Jahre durchhalten können. Doch die Fortune
wird uns nicht immer bleiben. Die Ausschläge in der Wirtschaft
werden kürzer, wir werden Investitionen kürzen müssen, was
schmerzhafte Einschnitte bedeutet.
Unser angestrebtes Ziel, jedes Jahr eine Straße zu sanieren, ist
ein ehrgeiziges Ziel. Auch die Ansätze für landwirtschaftliche
Wege wurden erhöht, auch wenn sie wieder nicht ausreichen. Lei-
der ist trotz aller Bemühungen in Kenzingen und den Ortsteilen bei
vielen Straßen und Wegen aber ein Zustand erreicht, wo erkenn-
bar wird, dass Geld fehlt. Dennoch werden - und müssen - immer
wieder Maßnahmen durchgeführt, da wir immerhin noch eine Ver-

kehrssicherungspflicht für unsere Straßen und Wege haben. Bei
der Unterhaltung der Straßen leben wir - unstrittig - von der Sub-
stanz. In die Infrastruktur der Straßen vermehrt zu investieren gilt
es, sobald sich die finanziellen Vorzeichen wieder ändern. Gleich-
zeitig sollte aber darüber nachgedacht werden, dass nicht jeder
Schwerlaster in den Weinbergen herumfahren kann. Dafür sind
unsere Wirtschaftswege nicht gebaut. Hier muss die Verwaltung
aktiv werden mit entsprechender Beschilderung.

Und - die Hoffnung stirbt zuletzt!

Eine auffällige Kostenentwicklung und ein ständig wachsender
Anteil im Haushalt ist in den Bereichen Schulpolitik, Kinderbetreu-
ung und Kleinstkindbetreuung zu beobachten. Wir finden in unse-
rem Zahlenwerk das Fortschreiben der hohen Ansprüche in die-
sen Bereichen wieder. Es gab gute Zeiten und auch schlechte Zei-
ten - daraus konnten wir immer lernen. Wobei eines nach wie vor
gilt: Es gibt keine vollkommene Lösung. Im vorliegenden Entwurf
wurde auf Kontinuität gesetzt, mit der Strategie der Konsolidie-
rung, aber gleichzeitig mit der Erkenntnis, dass die Stadt Kenzin-
gen auch weiterhin in die Zukunft investieren muss. Familie und
Beruf in Einklang zu bringen, junge Mütter, die ihrem erlernten Be-
ruf wieder nachgehen bzw. gar nicht pausieren möchten oder
auch aus finanziellen Gründen gar nicht können, sind heutzutage
klassische Agendathemen.

Diese gesellschaftlichen Veränderungen sind eingetreten
und wir halten sie nicht auf!

Daher istesunserePflicht, dieElternvonkommunalerSeitezuun-
terstützen und zu begleiten. Wie schnell es durchaus gehen kann
von einer Bedarfserhebung über Beschluß Gemeinderat, an-
schließende Umsetzung sprich Umbaumaßnahmen und Einstel-
lung von zusätzlichem Personal bzw. Stundenerhöhung zeigt sich
am Beispiel der Einrichtung einer Kinderkrippe im Ortsteil Bom-
bach. Der Gesetzgeber will als politisches Ziel bis 2013 35 % Ver-
sorgungsrate an Betreuungsplätzen für Kinder unter 3 Jahren mit
Rechtsanspruch gegenüber dem Landkreis. Unsere Versor-
gungsquote an Betreuungsplätzen liegt derzeit bei 28 % Unser
Ziel ist es hier aber, den tatsächlichen Bedarf vor Ort zu decken.
Hieran kann man gut erkennen, dass Kenzingen nicht nur auf dem
Papier eine familienfreundliche Stadt ist, sondern auch lebt, was
sie verspricht. Die Erzieherinnen in unseren Einrichtungen prakti-
zieren dies täglich.

Für uns muss es eine wichtige Aufgabe sein, positive Rahmenbe-
dingungen für Familien zu schaffen. Wir wünschen uns, dass sich
mehr junge Leute trauen, eine Familie zu gründen, dass sie trotz-
dem ihrenBerufausübenkönnenundsichdannauchnochWohn-
raum in Kenzingen leisten dank familienfreundlicher Quadratme-
terpreise.

Das nennen wir Nachhaltigkeit!

Durch unsere Schulen und Kindergärten kann sich unsere Stadt
durchaus als familien- und kinderfreundliche Stadt sehen lassen.
Dennoch muss es erlaubt sein darauf hinzuweisen, dass Eltern
ihre Erziehungsverantwortung nicht abgeben können an Institutio-
nen, Politik oder Lehrer. Die Erziehung ist der Primat der Familie.
Und eine gute Kinderstube für das Leben oft mehr wert als alle Di-
plome! Wir sollten nicht nur, sondern wir müssen uns davor hüten,
institutionalisierte Angebote aufzubauen und den Menschen ein
großes Stück Eigenverantwortung abzunehmen. Eine solche Ge-
sellschaft entmündigt sich letztendlich selbst und macht die Men-
schen abhängig. Hüten wir uns davor, alles wohlmeinend regeln
zu wollen!

Hier auch noch ein Wort zur Vermüllung unserer Umwelt. Wir sind
immer wieder fassungslos angesichts der Rücksichtslosigkeit, mit
der Müll in der Stadt und in unserem wunderschönen Naherho-
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lungsgebiet abgeladen wird. Hier muss unserer Meinung nach die
Stadt Kenzingen „erzieherisch“ tätig werden in Form fühlbarer
Geldstrafen und anderer Sanktionen.

In einer Gesellschaft wie der unseren, in der es immer mehr Ältere
und immer weniger Junge gibt und in der wir auf keinen dieser jun-
gen Menschen verzichten können, werden Hilfsorganisationen,
vor allem aber Vereine und damit die Vereinsarbeit immer wichti-
ger. Dort wird schon heute viel Sozialarbeit geleistet - die Jugend-
arbeit in den Sport - und Musikvereinen. Ebenso wichtig sind die
Angebote im Bereich der Senioren im Seniorenforum oder in den
Frauenvereinen die Seniorenarbeit. Diese Arbeit wird zukünftig
immer mehr an Bedeutung gewinnen, da wir angesichts leerer
Kassen beim Sozialtransfer stärker darauf angewiesen sein wer-
den,dasseiner aufden anderen achtet.Bislang funktioniert dieses
soziale Netz größtenteils noch auf hervorragende Art und Weise -
vor allem in den Ortsteilen. Wir identifizieren uns mit unserer Ver-
einsförderung. Die Vereinsstruktur darf für uns kein Auslauf-
modell werden. Sie verdient unsere bestmögliche Unterstützung.
Wir begrüßen es daher außerordentlich, dass unserem Antrag ge-
folgt wurde und der Ansatz im investiven Bereich für die Beschaf-
fung von Musikinstrumenten - was ja Vermögen bei der Stadt be-
deutet - bei der Stadtkapelle Kenzingen erhöht wurde.

Kurt Tucholsky empfiehlt in seinen „Ratschlägen für einen
schlechten Redner“: „Sprich nie unter anderthalb Stunden, sonst
lohnt es sich gar nicht erst anzufangen.“
Ich möchte dieser Versuchung heute - trotz der Königsdisziplin
Haushalt im Gemeinderat - widerstehen und zum Schluss unserer
Haushaltsrede nur noch ein paar Dankesworte anbringen.

Im Namen meiner Fraktion - der Freie Wähler/BVK Fraktion - dan-
ke ich allen Mitgliedern des Stadtrates für das konstruktive - wenn
auch teilweise strittige Miteinander - bei den - manchmal hitzig ge-
führten - Beratungen. Notwendiges wurde umgesetzt, trotz eines
engen Finanzkorsetts. Die (Neu)-Verschuldung wurde so gering
wie möglich gehalten, um die Handlungsfähigkeit der Stadt Ken-
zingen auch in der Zukunft zu bewahren.

Wir unterscheiden uns vielmals nicht so sehr in den ange-
strebten Zielen, sondern allein die Wege fallen unterschied-
lich aus.

Die gute Arbeit am Ratstisch spiegelt auch die gute Arbeit der
Verwaltung wieder. Besonderer Dank daher der gesamten
Verwaltung der Stadt, sie hat im Vorfeld eine hervorragende
Arbeit geleistet.

Ihnen, Herr Bürgermeister, gilt unsere besondere Anerken-
nung, da Sie in der heutigen Zeit viele schwierige Rahmenbe-
dingungen verkraften müssen. Wir alle hier sind von der Bür-
gerschaft gewählte Vertreter, die den Ratsdienst zum Wohle
der Gemeinde ausführen. Auch wenn Sie und wir gelegentlich
von einzelnen Bürgern unsachlich angegangen werden, wis-
sen wir doch, dass die überwiegende Mehrheit der Bürger-
schaft unser Engagement schätzt.

Wir sollten die kommende Zeit - zunächst der Besinnlichkeit und
der Vorfreude auf Weihnachten - nutzen, um uns für die kommen-
den Jahre wieder zu stärken, um für die Bürgerinnen und Bürger
die allerbeste Lösung zu suchen und zu finden.

Die Fraktion der Freien Wähler/BVK wird dem Haushalt 2012 zu-
stimmen!

Für die Freien Wähler/BVK-Fraktion

Armin Weiland, Fraktionsvorsitzender

Haushaltsrede 2012 der ABL-Fraktion im Gemeinderat
Kenzingen

Sehr geehrte Damen und Herren,
bei 321 Seiten Haushaltsplan sollten eigentlich für alle Redner ein
paar Zahlen übrig bleiben. Aber da Sie, Herr Bührer, gewohnt um-
fassend und kompetent die wesentlichen Zahlen genannt haben,
die im Übrigen auch für sich sprechen, werde ich mich anderen
Aspekten zuwenden.

Am Ende meiner Rede werde ich Perikles zitieren. Nachdem ich
bis jetzt viel Bedeutendes und Interessantes gehört habe, z. B.
zum schonenden Umgang mit der Ressource Boden, oder zu den
Finanzen, werde ich mir erlauben, ihn noch zusätzlich an den An-
fang meiner Haushaltsrede zu stellen. Perikles soll gesagt haben,
er glaube nicht an die Unvereinbarkeit von Worten und Taten. Ich
habe, wie gesagt, bis jetzt Vieles gehört und werde von nun an ge-
spannt sein.

Vorweg noch je eine Bemerkung zum Thema „Berater“ und zur
Kreisumlage: Nicht jede Zertifizierung, nicht jedes Gutachten
macht Sinn. Aber hin und wieder ist ein unabhängiger Blick, ein
kompetenter Rat von außen durchaus sinnvoll und angebracht.

Im Kreistag entscheide ich mit über die Höhe der Kreisumlage. Für
alle Kreisgemeinden, also auch für Kenzingen bedeutet jeder
Punkt Kreisumlage eine beträchtliche Geldsumme, die an den
Landkreis abgeführt werden muss. Die Höhe der Kreisumlage
wird immer heftig diskutiert. Doch unbestritten ist auch, dass der
Kreis viele Aufgaben für die Kommunen erledigt und Dienstlei-
stungen anbietet, die allen Bürgerinnen und Bürgern zugute
kommt.

Nun zu der Stellungnahme der ABL-Fraktion.

Als Kolumbus 1492 zu seiner Reise nach Amerika aufbrach, hat-
te er zwei Bücher in seinem Reisegebäck: das „Il Milione“ von Mar-
coPolounddasReisebuchdesRittersSir JohnMandeville.Marco
Polo war 1271 mit Vater und Onkel nach China aufgebrochen, be-
reiste 17 Jahre lang als Gesandter des Großkhans Südostasien
und kehrte 1295 wieder nach Venedig zurück. Das zweite Buch
war das Reisebuch des Ritters Sir John Mandeville, entstanden
um 1370. Vermutlich hatte Letzterer viel aus „Il Milione“ abge-
schrieben, was uns heute allerdings nicht zu stören braucht, weil
es damals, die Betonung liegt auf damals, üblich und gewollt war.
Kolumbus wähnte sich also u. a. aufgrund dieser Lektüre gut ge-
rüstet für seine Fahrt nach Indien.

Bekanntlich landete er nicht in Indien, dafür entdeckte er die Ame-
rikaner. Oder aus einer anderen Perspektive mit Georg Christoph
Lichtenberg betrachtet: „Der Amerikaner, der den Kolumbus zu-
erst entdeckte, machte eine böse Entdeckung.“

Wieso diese Vorrede? Wir haben ein Jahr erlebt, das viele Wahr-
heiten ins Wanken brachte, Wege zu Sackgassen werden ließ
und Sicherheiten zerstörte:

Sie werden verstehen Herr Striegel, dass ich den Verlust der Si-
cherheit, in Baden-Württemberg dürfe nur die CDU regieren, eher
als Gewinn denn als Verlust bezeichne. Und so tragisch der Atom-
unfall in Japan ist, so klar ist aber auch, dass nur Phantasten ge-
glaubt und Profiteure erzählt haben, Unfälle seien ausgeschlos-
sen. Es gab genug Menschen, die immer wieder sagten, dass die
Atomenergie unbeherrschbar und letztlich, bei ehrlicher Rech-
nung, auch unbezahlbar sei; ebenso gab es Viele, die die Finanz-
krise nicht als möglichen und bedauerlichen Unfall kommen sa-
hen, sondern als logische systemimmanente Konsequenz. Mit der
Finanzkrise wird evident, dass der von der FDP seit nunmehr 30
Jahre propagierte Neoliberalismus die Staaten und damit auch
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uns Bürger in eine schwere Krise getrieben hat. Diese Krise ist
nicht nur eine abstrakte Sache irgendwo im virtuellen Kosmos,
sondern eine Krise, die uns tatsächlich und konkret bedroht: privat
und kommunal.

Sie geht aber über den von der FDP propagierten Wirtschaftslibe-
ralismus hinaus, ist tatsächlich systemimmanent. Deshalb können
wir uns auch nicht zurücklehnen und nach einer kurzen Pause
weitermachen wie gehabt und nur dann und wann und auch nur
selektiv die Kritikhäppchen zu uns nehmen: Frau Merkel will
Wachstum, Herr Brüderle sowieso, die Wirtschaftsweisen haben
eh` keine andere Idee, und diese Ideologie wird nach unten weiter-
gereicht; die Kommunen streiten sich kannibalisch um Einwohner
und Gewerbeansiedlungen. Klar, auch wir stehen in der Verant-
wortung für Menschen, die Platz zum Wohnen suchen, für Firmen,
die Platz für ihr Gewerbe suchen und für Menschen, die Arbeit su-
chen. Deshalb haben wir auch die Ausweisung der zusätzlichen
Gewerbe- und Baugebiete mitgetragen - inklusive des Geschoss-
wohnungsbaues. Aber wir dürfen die Frage nicht aus dem Blick
verlieren, wie unsere Gemeinde dasteht, wenn die Bevölkerung
auch in Baden-Württemberg - die Statistiker nennen hier ja schon
eine konkrete Jahreszahl - weniger wird; auch dürfen wir uns nicht
auf den Ausverkauf der Gewerbefläche einlassen, nur um zu zei-
gen, dass auch wir wachsen können. Das könnte dann ein böses
Erwachen geben, wenn eine aufgeblähte Fläche mit ihrer Infra-
struktur von immer weniger Menschen und Firmen unterhalten
und finanziert werden muss. Ganz zu schweigen, dass zur Le-
bensqualität in der Stadt auch ein nahes, erreichbares und attrakti-
ves Umland gehört. Neue Bau- und Gewerbegebiete ja, aber
nicht, um sie anschließend so schnell wie möglich zu füllen ... Auch
in den Kommunen muss inhaltlich, zeitlich und räumlich über den
eigenen Horizont hinaus gedacht werden. Da stellt sich natürlich
die Frage: Gewerbepolitik, Flächenmanagement - kann das tat-
sächlich jede Kommune für sich entscheiden? Bitte jetzt keinen
Einwand, mit dem Hinweis auf den Flächennutzungsplan, auf die
Regionalplanung! Ichbingespannt,wiediesePlanungaufdieVor-
stellungen der Gemeinden Endingen oder Rust / Ringsheim rea-
giert. Und wie leicht eine überregionale Planung begraben werden
kann, sahen und sehen wir auch in den Nachbargemeinden.

Auch der Protest gegen die Pläne der Bundesbahn zeigt, dass
interkommunale Weisheit nicht zwingend durch kommunale
Selbstbestimmung entsteht. Kommunaler Egoismus, wie er z. B.
in der Bahndebatte vom Kappel-Grafenhausener Bürgermeister
Paleit praktiziert wird, macht nachhaltiges und gerechtes regiona-
les Handeln unmöglich. So ein Verhalten zwingt andere Gemein-
den sich ähnlich zu verhalten und das führt beim Flächenmanage-
ment zu Ressourcenvernichtung und aufgeblähten Gemeinden
mit den bekannten negativen Folgen.

Ich brauche es nicht zu betonen, die Forderungen an die Bahn
sind zwingend und richtig. Doch reicht es, die Züge nur aus der
Stadt haben zu wollen: erst 400 Züge aus der Stadt zu weisen
dann werden es 500, 600, 700, 1.000 und zusätzlich noch die La-
gerhaltung in Gigalinern auf der Umgehungsstraße.

Reicht es aus, Probleme nur wegzuschieben, im Idealfall außer
Hör- und Sichtweite. Ich glaube, dass dies nicht mehr reicht. Wenn
Seltene Erden knapp werden oder das Klima aus der Rolle fällt, so
hat das auch etwas mit der „Capri Sonne“ zu tun, die weggeworfen
am Dorfbach liegt. Und das ist mehr, als nur eine Frage der Ästhe-
tik.

Wobei hier kurz die Zwischenbemerkung erlaubt sei, dass wir
selbst, wenn es nur eine Frage der Ästhetik wäre, uns nicht von
den Deppen, die einfach alles wegschmeißen, in die Defensive
drängen lassen dürfen. Da müssen wir mal ein lautes und deutli-
ches „Nein“ sagen. Außerdem ist es ökologisch und ökonomisch
ein kolossaler Unsinn und das hirnlose Wegschmeißen, die Ver-
müllung, kostet am Ende unser Geld, das uns dann an anderer
Stelle wieder fehlt.

Aber jenseits der Ästhetik steht die am Dorfbach liegende „Capri
Sonne“ auch für den Wunsch, nach Indien zu fahren aber dann in
der Realität nicht einmal nach Amerika zu gelangen. Kolumbus
hatte seinen Marco Polo und den Mandeville. Doch Marco Polo
war nach Ansicht vieler Wissenschaftler nie in China und Mande-
villes Reisebericht ist nach heutigen Bewertungsmaßstäben wohl
ein Plagiat. Aber Kolumbus irrte sich und entdeckte dafür Amerika.
Wir haben heute die Wirtschaftsweisen, den Ifo-Geschäftsklimain-
dex, den Gemeinde- und den Städtetag, die alle sagen, wie es
heute ist, morgen sein wird und warum es gestern nicht so war. Ich
sage mit Kästner:

„Irrtümer haben ihren Wert,
jedoch nur hie und da.
Nicht jeder, der nach Indien fährt,
Entdeckt Amerika.“

Die Wahl vom vergangenen März hat viele neue Indienfahrer her-
vorgebracht. Wenn man den Stellungnahmen von Herrn Schwehr
glauben darf, so war er und die ganze CDU bei Themen wie
Staatsfinanzen und Ökologie, Windkraft und Klimaschutz schon
immer in Amerika, er ist da quasi ein Wikinger - Leif Erikson - aller-
dings hat das leider niemand mitbekommen. Bei anderen Themen
wie der Schulpolitik ist er jedoch immer noch mit Karten unter-
wegs, auf denen die Erde als Scheibe in der Mitte eines begrenz-
ten Ozeans liegt.

Wir sollten uns davon nicht stören lassen und im kommenden Jahr
genau ausloten, die neuen Möglichkeiten nutzen und eventuell
auch mit Herbolzheim ein modernes Bildungsangebot realisieren.
Die Grundschulen in unseren Ortsteilen müssen wir so lange wie
möglich erhalten. Im Kreisjahrbuch 2012 - s-Eige zeige - können
wir nachlesen, dass gerade auch die Grundschulen wichtige Be-
standteile und Impulsgeber für dörfliche Kultur sein können.

Ein Irrtum, in der Konsequenz nicht weniger dramatisch als die
Entdeckung des Kolumbus, ist der vermeintlich hohe Eisengehalt
des Spinats. Mit den Ihnen allen bekannten Folgen: unzählige
Dramen mit Kleinkindern in der Küche. Lag es an der Gleichset-
zung von Trockenspinat mit frischem Spinat oder an der Verschie-
bung eines Kommas in einer Zahlenreihe oder ein Spiel mit Plus
und Minus.
Ich sympathisiere mit Letzterem, da wir doch erst kürzlich erleben
durften,wiedurcheineVerwechslungvonPlusundMinusplötzlich
55 Milliarden Schulden verschwanden. Deshalb kann ich auch
nicht ganz der Argumentation folgen, bei Stuttgart 21 sei alles be-
stens berechnet, geplant und besprochen worden. Es geht mir
nicht darum, hier nachzukarten oder das Ergebnis der Volksab-
stimmungneuzubewerten.DieVolksabstimmunggabesunddas
war gut; sämtliche reflexhaften Beteuerungen, dass man das Er-
gebnis akzeptiere, sind genau so deplatziert wie die oppositionel-
len Heucheleien oder die scheinheiligen Fragen nach dieser Er-
gebnisakzeptanz. Doch es muss aufhorchen lassen, wenn be-
hauptet wird, alles sei felsenfest und kommagenau berechnet,
aber es könnte da doch noch etwas geben, nämlich die Mehrfor-
derungen, die natürlich auch bezahlt werden müssen. Oder wenn
mit dem Hinweis auf Dauer des Verfahrens und die Vielzahl der
Instanzen so getan wird, als ob die Opposition eigentlich unnötig
und inakzeptabel gewesen sei - obwohl die Opposition gegen
Stuttgart 21 schon so lange besteht wie das gesamte Verfahren
dauert.

Wir alle wissen doch und erleben es immer wieder wie solche
Verfahren und Projekte tatsächlich ablaufen: Oder wissen Sie tat-
sächlich immer genau Bescheid über die Kosten und Konsequen-
zen der Planungen, die wir beschließen? Glauben Sie etwa allen
Planungen und Zahlen, die Ihnen vorgesetzt werden? Erleben wir
nicht auch wie unzureichend manche Diskussionen, Beratungen
ablaufen? So habe ich mich z. B. sehr gewundert, dass bei der
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Diskussion zum Ausbau der Industriestraße
die Referentin mit Kanalrohren gegen Kastanien argumentierte,
die aber tatsächlich irrelevant sind, da neue an ganz anderer Stelle
verlegt werden;
oder dass man halt einfach Baumzahlen erfindet
oder Baumgutachter pauschal als inkompetent abqualifiziert. Ich
selbst bin Historiker und weiß aber, dass ich z. B. nicht in allen Ge-
bieten, thematisch, zeitlich und räumlich kompetent sein kann.
Deshalb würde ich auch der Forstwissenschaft nicht a priori eine
Kompetenz in Sachen Straßenbäume zugestehen.

Und so gesehen habe ich auch meine Zweifel ob bei Großprojek-
ten wie z. B. Stuttgart 21 tatsächlich alles ergebnisoffen diskutiert
und nicht nur zielorientiert gelenkt worden war.

Ein gewisses Maß an Zweifel ist, glaube ich, angebracht - weil Irr-
tümer möglich sind. Denn so wenig Karl der Kahle kahl und Karl
der Dicke dick war, so war auch Pippin der Kleine nicht klein. Man
istwederkahl, dickoderkleinnurweil esdieChronistensowollen.

Was tatsächlich gestellt werden muss, ist die Frage nach einer ef-
fektivenundsinnvollenBürgerbeteiligung.Hier vertretenwir immer
noch die Meinung, dass Bürgerinnen und Bürger nicht nur vor
Wahlen gesucht und angesprochen werden müssen. Demokratie
lebt von der permanenten Kommunikation. Darüber hinaus gibt es
auch Formen von offizieller Bürgerbeteiligung wie Jugendforum,
Seniorenforum, Lokale Agenda, Anhörung zur Umgestaltung der
Hauptstraße etc.; diese können im Einzelnen bestimmt noch aus-
gebaut und verbessert werden. Es bleibt aber dabei, dass die ge-
wählten Vertreter bereit sein müssen, Verantwortung zu überneh-
men und sich gegebenenfallsauch gegen Einzelinteressen stellen
müssen.

Inwieweit dabeidas InterneteineHilfeseinkann,neueFormender
demokratischen Bürgerbeteiligung zu entwickeln, bleibt abzuwar-
ten. Mit Sicherheit ist aber die organisierte Nötigung, wie sie z. B.
bei der Abstimmung über den Tunnelnamen in Schwäbisch
Gmünd (Bud-Spencer-Tunnel) praktiziert wurde, eher ein Weg zur
Ochlokratie als ein Weg zu mehr Demokratie.

Dass Pippin der Kleine nicht klein war, scheint, wie gesagt, ein
Irrtum zu sein. Ob Wolfgang Schäuble der Gerechte genannt wer-
den kann muss die Zukunft noch zeigen. Interessant ist aber
schon jetzt, was er in einem Gastartikel in der Zeitschrift Christ und
Welt geschrieben hat (haben soll: SWR-Meldung): Schäuble
schreibt, dass die Finanzkrise ihre Ursache in der menschlichen
Maßlosigkeit habe und dass weiter das Wirtschaftswachstum in
den reichen Ländern zugunsten der armen Länder reduziert wer-
den müsse. Interessant ist hier nicht unbedingt das Gesagte, weil
nicht wirklich neu, sondern derjenige, der es sagt.

Und spannend wären die Konsequenzen. Auch für die Kommu-
nen. Denn Deutschland, seine Bundesländer, die Kreise und
Kommunen, sie alle können nicht wirklich überheblich nach Grie-
chenland schauen. Immerhin gibt es, z. B. in Nordrhein-Westfalen
auch Gemeinden / Städte die eigentlich pleite, wirklich ganz und
gar pleite sind. Im Landkreis Emmendingen, in Kenzingen sind die
Haushaltszahlen dagegen gut, eigentlich sogar sehr gut. Es ist je-
doch bedenklich, dass trotzdem keine wirklich sichtbare Konsoli-
dierung stattfinden kann. In Kenzingen bleibt es bei der beschlos-
senen kleinen Konsolidierung (Neuverschuldung, 50 % der Til-
gung) während der Landkreis Emmendingen für 2012 eine Kredit-
ermächtigung von 4 Mio. einplant. Und das bei einer um nur 0,5
Punkte reduzierten Kreisumlage. Wir beschließen heute einen
Haushalt, der eine Reduzierung um 1,8 Punkten vorsieht. Bei der
Einbringung des Haushaltes zitierte Landrat Hurth des Finanzmi-
nister Schmid: „Die Haushalte werden in den guten Jahren redu-
ziert“. Und das ist es, was uns zu denken geben muss, dass eben
auch in guten Jahren keine nachhaltige Entlastung möglich ist.

Jean Paul hat das so ausgedrückt: „Es hilft wenig, dass uns das
Schicksal reichmacht;unsereWünschemachenunswiederarm.“

Die Sanierung des Gymnasiums,
der Ausbau der Kinderbetreuung,
die Sanierung der nordwestlichen Altstadt,
Schulsozialarbeit,
Neubau Feuerwehrgerätehaus in Kenzingen und die Anschaffung
von drei neuen Fahrzeugen für die Feuerwehr in den Ortsteilen,
die Umgestaltung der Hauptstraße, die Sanierung verschiedener
Straßen und Feldwege,
die Sanierung der Alten Halle - oder zumindest der Toilettenanla-
ge:
wir haben im vergangenen Jahr Einiges getan, noch mehr wollen
wir tun. Angesichts der oben genannten Sachverhalte und Zahlen
bleibteseineechteHerausforderungundeswirdwohl sosein,das
wir zukünftig noch stärker zwischen Wünschenswertem und
Machbarem differenzieren müssen. Dazu gehört auch, dass wir,
wie besprochen, die Auslastung der bestehenden Hallen überprü-
fen und die Belegung eventuell neu organisieren.

Haushaltssanierung ist kein Luxus, sondern Notwendigkeit, die
nicht länger verschoben werden kann. Leider können wir hier nicht
so handeln wie der Rechtsanwalt, der nach der vierten Vertagung
in das Gericht rief: „Herr Vorsitzender, ich beantrage die Abtretung
des Falles an das Jüngste Gericht.“

Herr Bürgermeister, liebe Kolleginnen und Kollegen, wie anfangs
gesagt, glaubenwirmitPerikles - trotzpräsidialemGegenwind -an
die Vereinbarkeit von Worten und Taten. Wir müssen nicht immer
einer Meinung sein, aber Gesagtes muss eingehalten werden. In
diesem Sinne war es auch ein gutes Jahr und wir können, denke
ich, auf eine weitere gute Zusammenarbeit bauen.

Wir danken Ihnen Herr Guderjan und allen Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern der Stadt Kenzingen - insbesondere auch den Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern in den Kindergärten, im Bauhof, im
Wald, im Wasserwerk und in den Rathausstuben mit denen wir
nicht ständig zu tun haben - für die ausgesprochen gute Zusam-
menarbeit im Jahr 2011. Wir danken den Kollegen und Kollegin-
nen im Gemeinderat für die vertrauensvolle Arbeit im vergange-
nen Jahr, auch für die Argumente, die sie gegen uns gebracht ha-
ben - wenn sie gut waren - und für die Zeit, die sie unseren ge-
schenkt haben. Wir wünschen Ihnen eine besinnliche Weih-
nachtszeit und ein gutes Jahr 2012.

Wie ich gesagt habe, erwarten uns echte Herausforderungen.
Aus einem Grund ist mir nicht bange:

Goethe, oder sagen wir, fast der Goethe, schrieb:

„Wer nie sein Brot im Bette aß
und mitten in den Krümeln saß,
der kennt euch nicht,
ihr kummervollen Nächte.“

Und wenn wir eines wissen dann das, dass die Finanzen betref-
fend wir sie kennen, die kummervollen Nächte.

Wir stimmen dem Haushalt 2012 zu.

Für die ABL-Fraktion
Stefan Bilharz
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Haushaltsrede 2012 der SPD-Fraktion im Gemeinderat
Kenzingen

Sehr geehrter Herr Bürgermeister,
sehr geehrte Mitarbeiter der Verwaltung,
sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen
Gemeinderäte, werte Zuhörerinnen und Zuhörer,

Seit März 2011 gibt es in Baden-Württemberg eine völlig neue Si-
tuation. Ich brauche nicht extra zu betonen, dass wir mit großen
Hoffnungen in die Zukunft blicken.
Im Landeshaushalt 2012 werden insgesamt 341 Mio. Euro für
Kleinkindbetreuung, Schulsozialarbeit und Sprachförderung auf
die Kommunen umgeschichtet, das ist nicht wenig. Eine Summe
dieses Ausmaßes wurde in der Landesgeschichte noch nie zuvor
vom Land an die Kommunen verteilt. Auch Kenzingen gehört zu
den Nutznießern, wir erhalten im nächsten Jahr 162.000,- Euro
mehr Zuschüsse als bisher für die Kleinkindbetreuung.
Auch wenn uns die Folgen des sehr positiven Jahres 2010 einho-
len, brauchen wir 2012 dennoch nicht zu verzagen. 2011 haben
wir unsere Schulden gesenkt, das ist nachhaltige Politik. Dass die
einzelnen Fraktionen im Gemeinderat unsere finanzielle Lage un-
terschiedlich bewerten und unterschiedliche Schlussfolgerungen
ziehen, ist nicht verwunderlich. Ich möchte unsere Finanzsituati-
on als „arm aber sexy“ beschreiben. Wie anders könnte man
sonst die gute Nachfrage nach Bauplätzen in der Kernstadt erklä-
ren? Die SPD will die Attraktivität Kenzingens erhalten, nein, unse-
re Stadt steht im Wettbewerb mit anderen Kommunen und wir
möchten sie noch steigern. Was gehört aus unserer Sicht dazu?
An erster Stelle ein gutes Angebot im Bildungs- und Betreuungs-
bereich. Kenzingen hat, im weiten Umkreis als einzige Gemeinde,
die exzellente Ausgangslage, dass Grundschule, Werkrealschule
und Gymnasium in enger räumlicher Nachbarschaft liegen. Las-
sen Sie uns den Mut aufbringen, das Vorhandene fortzuentwi-
ckeln. Die SPD hat große Sympathien für die Schulcampus-Idee.
Welche Chancen, welche Möglichkeiten bieten sich uns damit, wir
müssen nur beherzt zugreifen. Die Bildungspolitik der neuen Lan-
desregierung ebnet die Wege in eine zukunftsfähige Schulland-
schaft, zum Wohle unserer Kinder und zum Wohle unserer Stadt.
Für Sozialdemokraten war und ist es eine Frage der Gerechtigkeit
und nicht eine Frage des Geldbeutels wie wir mit unseren Kindern
umgehen. Überflüssig zu betonen, dass zu einer qualitätvollen
Versorgung auch die Betreuungseinrichtungen im Vorschulalter
gehören. Deshalb sehen wir die Einrichtung der U3-Betreuung in
Bombach und den Ausbau des Betreuungsangebots an der
Grundschule als folgerichtigen Schritt an. Die Fortsetzung der
Schulsozialarbeit an der Werkrealschule und am Gymnasium
wurde erfreulicherweise von keiner Fraktion in Frage gestellt. Hier
kommt uns zugute, dass die langjährige Forderung der Kommu-
nen auf eine Drittelbeteiligung des Landes von der grün-roten
Regierung umgesetzt wurde.
Eine weitere große Herausforderung, der wir uns stellen müssen,
ist die Energiewende.
Da wir in Eingaben an die Verwaltung 2008 und 2009 vergeblich
vorgeschlagen haben, die Stadt solle mit einer externen Energie-
agentur zusammenarbeiten, waren wir über den Vorstoß des Bür-
germeisters inderVFA-Sitzung imOktoberdiesesJahreshocher-
freut. Bedauerlicherweise konnte ein Beschluss für solch einen
Beratervertrag in diesem Jahr leider nicht herbeigeführt werden -
aufgeschoben ist nicht aufgehoben. Die Förderung von Energie-
sparhäusern zu ändern, sie den Marktbedingungen anzupassen,
betrachten wir als richtigen Schritt im Sinne einer guten und weit-
sichtigen Energie- und Kommunalpolitik.
An dieser Stelle noch ein Wort, besser gesagt, ein Wink an unsere
Nachbarkommunen Rheinhausen und Weisweil, zu der kürzlich
geführten Windkraftdebatte im Gemeindeverwaltungsverband. Es
ist beängstigend und völlig inakzeptabel, wenn sich Bürgermeister
um Kostenanteile streiten, wo zwischen-zeitlich jedermann weiß,

dass Klimaschutz nicht an der Gemarkungsgrenze endet und uns
die Zeit langsam davonläuft, die noch bleibt, um den Klimawandel
zu begrenzen.
Lassen Sie mich im letzten Teil meiner Rede noch drei Punkte an-
sprechen, die der SPD Fraktion wichtig sind.
Erstens: Wir sehen es nach wie vor als Vorteil an, wenn die Stadt
die Wasserkraftanlage in Eigenregie betreibt. Bei der Finanzie-
rung könnte sie neue Wege gehen, Stichwort: Bürgerkredite oder
KfW-Fördermittel.
Zweitens: Wir begrüßen die Maßnahmen der Stadt, die eine At-
traktivitätssteigerung bewirken sollen, sowohl im kommunalen
Bereich, Stichwort: Zukunftswerkstatt, als auch auf der Ebene des
Gemeindeverwaltungsverbands, Stichwort: Einzelhandelsgut-
achten. In dem Zusammenhang weisen wir auch auf die Arbeit der
verschiedenen Arbeitskreise in der Lokalen Agenda hin und be-
grüßen sie ausdrücklich. Drittens: Auch Kenzingen bleibt nicht
vom demografischen Wandel verschont, wir betrachten deshalb
die Arbeit im Seniorenbereich als gut und sinnvoll aber auch als
notwendig. Aus diesem Grunde halten wir weitergehende Entwic-
klungen, zum Beispiel die Schaffung eines Seniorenrats, für wün-
schenswert und für unterstützenswert.
Unser Leitbild einer zukunftsfähigen Kommune ist geprägt durch
den Dialog mit den Bürgerinnen und Bürgern. Bürgerbeteiligung
ist nicht Ersatz oder Alternative zu Entscheidungen demokratisch
gewählter Organe, sondern Erweiterung und Stärkung repräsen-
tativer Demokratie. Aus Beteiligten werden Engagierte, Engage-
ment erfordert Beteiligungsmöglichkeiten. Jährlich einmal stattfin-
dende Foren sind uns zu wenig, das heißt nicht, dass wir den
SchwerpunktdesdiesjährigenJugendforums-Vereinsarbeit- nicht
ausdrücklich begrüßen. Die moderne Kommune ist auf die Mitar-
beit ihrer Bürgerinnen und Bürger angewiesen. Darum schlagen
wir vor, dass Verwaltung und Gemeinderat in den kommenden
Monaten diesen Bereich besonders in den Fokus nehmen. Die
SPD möchte zum Wohle unserer Stadt das bürgerschaftliche
Engagement stärken und unterstützen. Dabei ist klar, dass Di-
alogbereitschaft und Transparenz allein nicht ausreichen, es wird
auch Geld dafür nötig sein.
Zum Abschluss meiner Haushaltsrede sage ich, wie jedes Jahr, all
denen Danke, die uns bei der Arbeit im vergangenen Jahr unter-
stützt haben.

DerVerwaltungund IhnenHerrBürgermeisterGuderjaneinherzli-
ches Dankeschön für die Vorbereitungen der Beschlussvorlagen
und die Erstellung des Haushaltsplanes. Uns allen wünsche ich
eine besinnliche Weihnachtszeit und ein erfolgreiches gemeinsa-
mes Wirken im kommenden Jahr 2012.

DieSPDFraktionstimmtdemnunvorliegendenHaushaltsplanzu.

Für die SPD Fraktion
Joachim Pies
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Abfallwirtschaft

Geänderte Abfuhrtage für
Gelbe Säcke
Im neuen Jahr ändern sich die gewohnten
Abfuhrtage für die Gelben Säcke. Die neuen
Termine sind im Abfallkalender 2012 aufge-
führt. Die Abfal lwir tschaft bi t tet um
Beachtung.
Kenzingen
bisher 2011 Freitag (unger.)
neu 2012 Donnerstag

Pflegestützpunkt des
Landkreises Emmendingen
im Landratsamt Emmendingen (Hauptge-
bäude)
Bahnhofstraße 2-4 in Emmendingen
Ansprechpartnerin: Christiane Hartmann
Telefon: 07641 451378
E-Mail: pflegestuetzpunkt@landkreis-em-
mendingen

Sprechstunde des Pflegestützpunkt im
Rathaus in Herbolzheim
Der Pflegestützpunkt des Landkreises Emmen-
dingen bietet jeden zweiten Mittwoch im Monat
von 14 bis 16 Uhr eine Sprechstunde im Rat-
haus in Herbolzheim an. Der Pflegestützpunkt
ist eine von den Pflege- und Krankenkassen so-
wie vom Landratsamt Emmendingen getrage-
ne Beratungsstelle. Er berät Bürgerinnen und
Bürger im Vor- und Umfeld der Pflege und Prä-
vention. Die Beratung erfolgt neutral, kostenlos,
vertraulich und unterliegt der Schweigepflicht
und den Bestimmungen des Datenschutzes.
Sie beinhaltet Informationen zu Unterstüt-
zungsangeboten, zur Pflegeversicherung, Hilfe
bei Anträgen der Grundsicherung im Alter, zu
Wohngeld und zu Pflege. Bei Bedarf sind Haus-
besuche möglich. Die Beratung erfolgt durch
Christiane Hartmann. Weitere Infos: Telefon
07641 451378, E-Mail:
pflegestuetzpunkt@landkreis-emmendingen.de

Öffnungszeiten in der
Weihnachtszeit
Das Landratsamt Emmendingen ist mit allen
Dienststellen am 24. Dezember (Heilig
Abend) und 31. Dezember (Silvester) sowie
an den Feiertagen (I. und II. Weihnachtstag,
Neujahr und Dreikönig) geschlossen. An den
Sprechtagen in der Weihnachtszeit gelten
die üblichen Öffnungszeiten.

Jobcenter in der Weihnachtszeit geöffnet
Für das Jobcenter mit den Dienststellen in
Emmendingen und Waldkirch gelten die glei-
chen Öffnungszeiten wie für das Landrats-
amt (siehe oben).

Öffnungszeiten Recyclinghöfe und
Grünschnittplätze
Die Recyclinghöfe (außer Teningen) und
zentralen Grünschnittplätze sind am Freitag,
23. Dezember und Freitag, 30. Dezember je-
weils von 13 bis 17 Uhr sowie am Samstag,

07. Januar von 9 bis 13 Uhr geöffnet. Am
Samstag, 24. Dezember (Heilig Abend) und
Samstag, 31. Dezember (Silvester) sowie
am Freitag, 06. Januar (Dreikönig) sind sie
geschlossen. Der Teninger Recyclinghof ist
am Donnerstag, 22. Dezember und Don-
nerstag, 29. Dezember jeweils von 16.30 bis
18.30 Uhr sowie am Samstag, 07. Januar
von 9 bis 13 Uhr geöffnet.

Christbaumtermine im Abfallkalender
Die Christbäume werden Anfang Januar im
Auftrag der Abfallwirtschaft eingesammelt.
Die Termine stehen im neuen Abfallkalender
für 2012.

Deponie Kahlenberg geschlossen
Die Deponie Kahlenberg bei Ringsheim ist
für Selbstanlieferer (z.B. von Sperrmüll usw.)
an Heilig Abend (24. Dezember) sowie an
Silvester (31. Dezember) geschlossen. Am
Samstag, 07. Januar ist von 8 bis 12 Uhr
geöffnet.

Winterpause bei Erdaushubdeponie
Lußbühl
Die Erdaushubdeponie Lußbühl bleibt vom
22. Dezember bis einschließlich 12. Januar
geschlossen. Erster Öffnungstag im neuen
Jahr ist somit Freitag, 13. Januar.

Infoabend zur Anwendung
von Ingwer
In Zusammenarbeit mit dem Landwirtschaft-
l ichen Bi ldungszentrum Emmendin-
gen-Hochburg bietet das Wildpflanzenforum
in der Veranstaltungsreihe „ Wilde Köstlich-
keiten auf Schritt und Tritt“ am Montag, 16.
Januar 2012 von 19 bis 21 Uhr im Bildungs-
zentrum einen Abend zum Thema „ Ingwer -
mehr als ein Gewürz…was die feurige
Wurzel alles kann“ an.

Dabei wird erklärt, wie aus der frischen Knol-
le kandierter Ingwer, frischer Sirup, wärmen-
der Gewürz Tee, Tinktur sowie ein Durchblu-
tung förderndes Körperöl produziert werden
kann. Außerdem werden ein schmackhafter
Brotaufstrich hergestellt und die verschiede-
nen Getränke ausprobiert. Kursleitung: Mo-
nika Rein, Kräuterpädagogin, Reformwaren-
fachberaterin, Volksheilkunde Zertifikat. Die
Kursgebühr beträgt 16 Euro. Anmeldung
unter Telefon 07641 54685 oder per E Mail:
monikarein@gmx.de
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Krabbelgruppe Hecklingen
Am 20.11.2011 haben wir beim Patrozinium in
Hecklingen einen kleinen Adventsbasar veran-
staltet. Es wurde ausschließlich selbstgebastel-
tes angeboten. Man konnte selbstgemachte
Weihnachtskarten, kleine Engelchen, schöne
naturbewusste Adventskränze sowie auch
selbstgebackene Weihnachtsbrötchen erwer-
ben. Durch einen erfolgreichen Verkauf, konnte
die Krabbelgruppe Hecklingen einen Betrag
von 200 Euro für die Anschaffung neuer Spiel-
geräte an die Spielplatzinitiative Hecklingen
spenden. Wir hoffen, dass diese kleine Spende
eine Unterstützung für die Spielplatzinitiative ist
und freuen uns über weitere Spielnachmittage
auf dem Spielplatz in Hecklingen

Zudem würden wir uns riesig freuen, wenn wir
noch weitere Kinder mit Mamis in unserer Krab-
belgruppe begrüßen dürfen. Wir treffen uns je-
den Dienstag um 9.30 Uhr im Pfarrheim Hec-
klingen.

Eure Krabbelgruppe Hecklingen

Gymnasium Kenzingen
64. Offene Bühne
Mit weihnachtlichem Gesang des Unterstu-
fenchors, einem improvisierten Theaterstück
aus der Unterstufen-Theaterwerkstatt und
hervorragend musikalischen Einzelbeiträ-
gen Beiträgen erfreuten die Schülerinnen
und Schüler am Gymnasium Kenzingen ihre
Gäste bei der 64. Offenen Bühne. Die
EINE-WELT-AG servierte Glühwein und prä-
sentierte einen Weihnachtsbazar. Musika-
lisch bereichert wurde der gesellige Aus-
klang des Abends durch den Grundkurs
Musik der Jahrgangsstufe 13.

Das Kreisfinale von „Jugend trainiert für
Olympia“ war für die Turnerinnen vom Gym-
nasium Kenzingen ein großer Erfolg.
Die fünf Mädchen aus den Klassen 5, 6 und 8
bildeten eine spitzen Mannschaft! Von An-
fang an war nicht nur Ehrgeiz sondern auch
große Freunde und Spass zu spüren und
auch zu sehen. Die Mädchen alberten in den
Pausen miteinander herum, waren aber im-
mer top konzentriert, wenn es darauf ankam,
Leistung und Konzentration zu zeigen. Sie
unterstützten sich alle, feuerten sich gegen-
seitig an und trösteten sich bei kleinen
Patzern.

An die schweren Übungen der Wettkampf-
klasse II (Jahrgang 1995 und jünger) trauten
sich nur 4 Schulen. Das Gymnasium Kenzin-
gen holte sich souverän mit 3 Punkten Vor-
sprung den Sieg vor dem Markgräfler Gym-
nasium Müllheim. Außerdem erturnte sich
Katharina Bernhard die beste Einzelwertung
des Tages, nur zwei zehntel hinter ihr konnte
sich Benita Braun platzieren.

Mit dieser Leistung haben sich die vier Schü-
lerinnen für das Bezirksfinale am 30. Januar
in Breisach qualifiziert.

Die erfolgreichen Turnerinnen vom Gymna-
sium Kenzingen aus den Klassen 5-7.
von r. nach l.: Cora Ponader (5a), Katharina
Bernhard (5b), Vanessa Stolecki (5a), Benita
Braun (6d) und Kassandra Weber (8c)

Die „großen Vorbilder“ kümmerten sich rüh-
rend um die Turnerinnen der Grundschule
Riegel.

Zur Begrüßung der Schüler aus Lentilly, die
am Gymnasium Kenzingen zu Besuch weil-
ten, wehte die französische Flagge vor dem
Schulhaus amneuen Fahnenmast.

Der Austausch mit Lentilly, der Partnerge-
meinde von Malterdingen, fand bereits zum
14. Mal statt und war auch in diesem Schul-
jahr für die 31 Schülerinnen und Schüler aus
dem CollPge
Jacques Coeur und den Partnern am Gym-
nasium Kenzingen eine Bereicherung.

Auf deutscher Seite waren die betreuenden
Lehrkräfte Veronika Hild, Sabine Richter und
Brigitte Thober für die Organisation verant-
wortlich. Sie wurden unterstützt von ihren

Kollegen Michael Fassbender und Karl Ro-
ser aus Malterdingen; die begleitenden Leh-
rerinnen aus Frankreich waren Mme Pico,
Mme Fauveau u. Mme Isnard.
Zusammen mit den Kenzinger Schülerinnen
und Schülern der 9. Klassen fand ein
Tagesausflug nach Stuttgart mit dem Be-
such des Landtags, dem Haus
der Geschichte und dem Kunstmuseum
statt. Besonders beliebt war bei den
französischen Schülern das Atelier im Frei-
burger Augustiner Museum, wo sie
Glasbilder nach Motiven der Glasmalereien
im Freiburger Münster herstellen
durften.
Alle freuen sich nun auf den Gegenbesuch,
der Anfang März in Lentilly
stattfinden wird.

Vor dem tränenreichen Abschied versam-
melten sich die deutschen Schüler mit ihren
französischen Partnern und den Lehrern zu
einem Gruppenfoto. Im Hintergrund weht die
französische Flagge.
Foto: Monika Beha

Emil-Dörle-Realschule
Herbolzheim
Am vergangenen Mittwoch wurde das 16.
Jahrbuch der Emil-Dörle-Realschule Her-
bolzheim vorgestellt. Das Jahrgangswerk
fasst das zurückliegende Schuljahr ein-
drucksvoll zusammen und gibt einen Ein-
blick in das schulische Leben an der
Realschule in Herbolzheim.
In Anwesenheit von Schulleiterin Amanda
Kanstinger und den Vorstandsmitgliedern
des Fördervereins Ellen Hamann und Den-
nis Özkan übergaben die Jahrbuchler und
ihre Projektleiter Heinrich Bueb und Nicole
Bündtner das Jahrbuch der Realschule an
Bürgermeister Ernst Schilling.
Es bringt exakt 1.000 Gramm auf die Waage.
Farbige 330 Seiten werten das Jahrgangs-
werk auf und fördern den Spaß beim Blättern
und Lesen. „Die gewollte Unschärfe im Titel-
bild drückt Bewegung aus, vermittelt so den
Eindruck von einem lebendigen Schulalltag
und die Farben zeugen von der Vielfalt des
Schullebens, das miteinander gestaltet
wird“, wie Bueb erläuterte.

Bürgermeister Schilling zeigte sich von den
ansprechenden und informativen Inhalten in
Form von Bildern, Collagen, Zeichnungen
und Texten beeindruckt und lobte das Enga-
gement und Durchhaltevermögen aller Be-
teiligten. „Das Jahrbuch ist ein Geschichts-
band, der bei späteren Klassentreffen Erin-
nerungen an die Schulzeit wach werden
lässt“, betonte der Bürgermeister.
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Realschulrektorin Amanda Kanstinger hob
hervor, dass es die erste Ausgabe des Jahr-
buchs ist, in dem der langjährige Jahrbuch-
leiter Heinrich Bueb durch die Kollegin Nico-
le Bündtner unterstützt wird.

„Miteinander Schule gestalten“ ist das zen-
trale Thema der Jahrgangsarbeit. Und da be-
ginnt auf Seite 31 die eigentliche Chronolo-
gie mit der Einschulung der Fünftklässler im
Herbst und endet mit der Ferienschule im
Sommer.

Außerunterrichtliche Projekte haben bei den
Themen des Jahrbuchs einen hohen Stel-
lenwert. Besonders viel haben die Schüler
und Schülerinnen etwa bei Aufenthalten in
Schullandheimen zu berichten. Besonders
breiten Raum nimmt naturgemäß die Eng-
landfahrt von Achtklässlern nach Brighton
und London ein.

Das Interesse richtet die Redaktion der Jahr-
buch-AG allerdings auch auf Themen des
Unterrichts sowie auf Projekte und besonde-
re Ereignisse. Auch da geht es vorrangig um
Highlights, etwa um die Theateraufführung
„Helden“ der Theater-AG oder und „Emils
Variété“ im Rahmen des 20. Jubiläums des
Fördervereins der Realschule sowie um die
Turner, die beim Bundesfinale in Berlin im
Wettbewerb Jugend trainiert für Olympia
Platz drei im Geräteturnen belegten.

Die Jahrbuch-AG schätzt die Zusammenar-
beit mit der Schulleitung und dem Lehrerkol-
legium sowie mit der Redaktionsleitung der
mehrmals im Jahr erscheinenden
„Schul-Info“. Auch der Förderverein spiele,
so Bueb, seit Bestehen des Jahrbuchs eine
wichtige Rolle, wenn es um die Mitfinanzie-
rung des Drucks gehe, so wie die rund 50 An-
zeigenkunden, die ihre Werbung in der aktu-
ellen Chronik platzieren. Das Jahrbuch
2010/11 ist im Sekretariat der Realschule
erhältlich.

Voneinander
lernen - die Welt
entdecken

Noch bis 31. Januar 2012 können sich
Schülerinnen und Schüler aller Schular-
ten für den Schüleraustausch Ba-
den-Württemberg bewerben, den AFS im
Auftrag des Ministeriums für Kultus, Ju-
gend und Sport koordiniert. Zur Auswahl
stehen Frankreich, Chile, Australien und
Neuseeland.

Stuttgart, 15. Dezember 2011. Wenn einer
eine Reise tut, dann kann er nicht nur was er-
zählen, sondern auch was lernen - und zwar
auf die spannendste Weise, die man sich
vorstellen kann: durch direkten Kontakt mit
dem Land, der Sprache, den Menschen,
kurz: dem wahren Leben. Noch viel intensi-
ver wird ein solches Erlebnis, wenn man
nicht nur reist, sondern tatsächlich eine Zeit-
lang in einem anderen Land lebt. Für Ju-
gendliche aus Baden-Württemberg gibt es
eine besonders praktische und bewährte
Möglichkeit, eine derartige Erfahrung zu ma-
chen. Sie können sich nämlich für das ge-
genseitige Schüleraustauschprogramm be-
werben, das AFS Interkulturelle Begegnun-
gen e.V. seit sechs Jahren im Auftrag des
Kultusministeriums Baden- Württemberg
koordiniert.

Das Angebot richtet sich an alle, die eine an-
dere Kultur kennenlernen und gleichzeitig
ihre Fremdsprachenkenntnisse vertiefen
wollen. Derzeit werden Programme mit sie-
ben Ländern angeboten, darunter Chile und
China. Die Austausche sind grundsätzlich
gegenseitig: Jeder Teilnehmer hat einen fes-
ten Austauschpartner, in dessen Familie er
im Ausland lebt und mit dem zusammen er
dort zur Schule geht. Umgekehrt gilt das glei-
che, wenn der Austauschpartner in Ba-
den-Württemberg zu Besuch ist. Alle Teil-
nehmer werden von AFS sorgfältig auf ihren
Auslandsaufenthal t vorberei tet und
währenddessen betreut.

Die Bewerber sollten zwischen 14 und 17
Jahre alt sein und in Baden-Württemberg zur
Schule gehen. Alle Informationen zu den ein-
zelnen Länderprogrammen, zu Preisen und
Konditionen sind unter www.schueleraus-
tausch-bw.de abrufbar. Der nächste Bewer-
bungsschluss für Australien, Chile, Frank-
reich und Neuseeland ist Ende Januar 2012.

Wer Fragen hat oder eine Beratung wünscht,
kann sich an das Team von AFS im Regio-
nalbüro Süd wenden: Tel. 0711 8060769-17,
schueleraustausch-bw@afs.org; Sprechzei-
ten: Mo. - Fr., 10 -16 Uhr.

Über AFS Interkulturelle Begegnungen e.V.
Die deutsche Jugendaustauschorganisation
arbeitet gemeinnützig und ist Träger der frei-
en Jugendhilfe. Die Zentrale sowie ein Re-
gionalbüro haben ihren Sitz in Hamburg; wei-
tere Regionalbüros gibt es in Berlin, Wiesba-
den und Stuttgart. Ziel von AFS ist es, die
Entwicklung von interkulturellen Kompeten-
zen zu fördern und die weltweite Völkerver-
ständigung zu verbessern. Neben dem
Schüleraustausch und dem Gastfamilien-
programm bietet AFS die Teilnahme an Frei-
willigendiensten im sozialen, kulturellen und
ökologischen Bereich sowie interkulturelle
Trainingsmaßnahmen an. AFS kooperiert
mit Partnerorganisationen in mehr als 50
Ländern. Der Verein finanziert sich aus den
Teilnahme- und Vereinsbeiträgen, durch
Spenden, Stiftungsmittel und öffentliche
Gelder.

Gastschülerprogramm 2012
Schüler aus Lateinamerika suchen
Gastfamilien!
Lernen Sie einmal die neuen Länder in La-
teinamerika ganz praktisch durch Aufnahme
eines Gastschülers kennen. Im Rahmen ei-
nes Gastschülerprogramms mit den Schulen
aus Lateinamerika sucht die DJO - Deutsche
Jugend in Europa Familien, die offen sind,
Schüler als „Kind auf Zeit“ bei sich aufzuneh-
men, um mit und durch den Gast den eige-
nen Alltag neu zu erleben. Die Familienauf-
enthaltsdauer für die Schüler aus

Mexiko/Guadalajara ist vom
08.01.-31.03.2012, Brasilien/Sao Paulo
vom 12.01.-03.03.2012 und Peru/Arequipa
vom 01.02.-18.04.2012.

Dabei ist die Teilnahme am Unterricht eines
Gymnasiums oder einer Realschule am je-
weiligen Wohnort der Gastfamilie für den
Gast verpflichtend. Die Schüler sind zwi-
schen 14 und 16 Jahre alt und sprechen
Deutsch als Fremdsprache.

Ein viertägiges Seminar vor dem Familien-
aufenthalt soll den Jungen und Mädchen auf
das Familienleben bei Ihnen vorbereiten und
die Basis für eine aktuelle und lebendige Be-
ziehung zum deutschen Sprachraum
aufbauen helfen.

Bei Interesse wenden Sie sich bitte an:
DJO-Deutsche Jugend in Europa e.V.,
Schlossstraße 92, 70176 Stuttgart. Nähere
Informationen erteilen gerne Herr Lieb-
scher unter Telefon 0711 625138, Handy
0172 6326322, Frau Sellmann unter Tele-
fon 0711 6586533, Fax 0711 625168,
e-Mail: gsp@djobw.de, www.gastschue-
lerprogramm.de.

Geprüfter Technischer
Betriebswirt
Der Lehrgang zum „Geprüften Technischen
Betriebswirt“ startet am IHK-Bildungszen-
trum Südlicher Oberrhein im Frühjahr. Kurs-
beginn in Kenzingen ist der 9. März. Der be-
rufsbegleitende Lehrgang wendet sich an In-
dustriemeister, Technische Fachwirte, Me-
dienfachwirte, staatlich geprüfte Techniker
und Ingenieure. Näheres dazu auf einer In-
formationsveranstaltung am 19. Januar in
Kenzingen um 17 Uhr.

Technische Betriebswirte übernehmen Füh-
rungsaufgaben an der Schnittstelle von
Technik und Betriebswirtschaft. Der Lehr-
gang vermittelt die Grundlagen wirtschaftli-
chen Handelns, Einsicht in betriebliche Ab-
läufe, Management und Führungskompe-
tenzen. Die Teilnehmer erwerben Kenntnis-
se und Fertigkeiten für eine selbständige
Leitung von Abteilungen und Betrieben.

Näheres, Beratung und Anmeldung beim
IHK-Bildungszentrum Südlicher Ober-
rhein, Telefon 0761 2026-0, E-Mail
info@ihk-bz.de oder www.ihk-bz.de

Weiterbildung!
Die Gewerbliche Schule Lahr bietet Interes-
senten nachfolgenden Weiterbildungslehr-
gang an:

Mappenvorbereitungskurs:
« Informationsabend
am 09.01.2012
Beginn: 17:00 Uhr

« 1. Mappenvorbereitungs-Termin am
16.01.2012

Informations- und Anmeldeunterlagen erhal-
ten Sie von der
Gewerblichen Schule Lahr, Tramplerstr. 80,
77933 Lahr
Telefon: 07821 9046-0, Fax 07821 9046-113
E-Mail: info@gs-lahr.de
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Ökumene
Ökumenischer Krankenhaus-be-
suchsdienst Frau Andrea GREIN-
WALD, 07644 930449

Wöchentlich werden die Patienten von bei-
den Kenzinger Kirchengemein-den in Kran-
kenhäuser besucht. Der ökumenische Be-
suchsdienst besteht aus rund 10
Ehrenamtlichen.
Vor allem für den Besuchsdienst im Kran-
kenhaus Emmendingen werden zur Unter-
stützung weitere Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter gesucht. Bitte verstärken Sie unser
Team!
Interessenten können unverbindlich diesen
Dienst kennen lernen. Kontakt über das kath.
Pfarramt (Tel. 92269-0) und evang. Pfarramt
(Tel. 277).

Ökumenischer Pflegeheim-besuchsdienst
Frau Helga BUEB, Tel. 07644 8371

Evang. Kirchengemeinde
Kenzingen
Offenburger Str. 21, 79341 Kenzingen
Telefon 07644 277, Fax 07644 6944
E-Mail:
Evang.Kirche.Kenzingen@t-online.de
Öffnungszeiten des Pfarrbüros:
Di.-Fr. 9.00 bis 12.30 Uhr

Heiligabend, 24.12.2011
16.00 Uhr Krippenspiel, vorbereitet vom
Kigo-Team (H. Pfr. i.R. W. Peter)
17.30 Uhr Christvesper mit Abendmahl und
Begleitung durch die Kantorei
(H. Pfr. Dr. G. Meier)
1. Weihnachtstag, 25.12.2011
(Frau Schiffspastorin i.R. I. Hanebuth)
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Ste-
phan Börsig (Trompete) und Frau Mar-
ten-Büsing (Orgel)
2. Weihnachtstag, 26.12.2011
(Herr Pfr. Haßler)
10.00 Uhr Gottesdienst
Silvester, 31.12.2011
(Herr Pfr. Dr. G. Meier)
18.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und
Verlesung der Getauften, Konfirmierten, Ge-
trauten und Verstorbenen des vergangenen
Kirchenjahres

Am Sonntag, 01. Januar 2012, laden wir
herzlich zum Neujahrsgottesdienst in unsere
evangelische Nachbargemeinde Malterdin-
gen ein. Beginn ist um 10.00 Uhr

Fotoausstellung zum Ende des Kirchenjah-
res
Traditionell findet zum Ende des Kirchenjah-
res die Fotoausstellung unseres Gemeinde-
lebens statt. Im Gemeindesaal zu sehen sind
vielerlei Aktivitäten aus diesem Jahr 2011.
Jede Gruppe, jeder Kreis hat seine Präsen-
tation selbst gestaltet. Hiermit sind alle Ge-
meindeglieder und auch Gäste eingeladen,
sich davon ein Bild zu machen und die Viel-
falt unseres Gemeindelebens im Rückblick
noch einmal zu erleben. Die Fotoausstellung
wird bis Ende Januar 2012 gezeigt.

Suchen Sie noch ein Weihnachtsge-
schenk?
Wir wäre es mit der neuen Ausgabe der
„Pforte“? Sie enthält unter anderem die voll-
ständige Chronik unserer Kirchengemeinde
und außerdem viel Wissenswertes z.B. über
das Wirken der Franziskaner in Kenzingen,
das Franziskanerkloster, den „Kenzinger
Kräuterhimmel“ in der evangelischen Kirche
oder Katharina Zell, um nur einige Artikel zu
nennen. Erwerben können Sie die Pforte
über die Arbeitsgemeinschaft für Geschichte
und Landeskunde in Kenzingen e.V. (Frau
Christel Benzin, Tel. 7605), im Rathaus oder
im Pfarrbüro zum Preis von 19 EUR

In der Vakanzzeit sowie bei Kasualien
(Taufen, Trauungen, Bestattungen) wen-
den Sie sich bitte an das Pfarrbüro, Tel.
277. Außerhalb der Bürozeiten (Di. - Fr.
9.00 bis 12.30 wenden Sie sich bei Trauer-
fällen an Herrn Pfr. Uwe Röskamp aus Mal-
terdingen, Tel. 286.

„Offene Kirche“
Dank der Unterstützung des Alten- und Pfle-
geheimes der Arbeiterwohlfahrt ist unsere
Kirche in der Zeit von 8.30 Uhr bis 16.30 Uhr
durchgehend geöffnet. Wir laden herzlich
dazu ein, den Raum der Kirche immer wieder
einmal zur persönlichen Besinnung zu nut-
zen. Ein behindertengerechter Zugang zur
Kirche ist durch den Kreuzgang der AWO
möglich.

Katholische
Seelsorgeeinheit Kenzingen
Pastoralteam:
Pfarrer Frank Martin
Tel. 07644 92269-25
e-mail pfr.martin@kath-kenzingen.de
Vikar Matthias Weil
Tel. 07644 92269-15
e-mail matthias.weil@web.de
Gemeindereferent Michael Stemann
Tel. 07644 92269-14
e-mail stemann@kath-kenzingen.de

Pfarrbüros:
Kenzingen
St. Laurentius, Kirchplatz 16, 79341 Kenzin-
gen
Barbara Dörenbecher, Tel. 07644 92269-11,
FAX 07644 92269-26, e-mail kenzin-
gen@kath-kenzingen.de
Mo., Mi. und Fr. 10:00 - 12:00 Uhr,
Mo. bis Do. 15:00 - 17:00 Uhr
Bombach
St. Sebastian, Kirchstraße 12,
79341 Bombach
Bettina Götz, Tel. 07644 1344
In dringenden Fällen Tel. Sakristei:
07644 5589299
e-mail bombach@kath-kenzingen.de
Di. 18:00 - 20:00 Uhr und
Fr. 10:00 - 12:30 Uhr
Hecklingen
St. Andreas, Dorfstraße 3, 79341 Hecklingen
Annette Wild, Tel. 07644 344
e-mail: hecklingen@kath-kenzingen.de
Di. 17:30 - 19:00 Uhr
Nordweil
St. Barbara, Am Kirchberg 6, 79341 Nordweil

Silke Vetter, Tel. 07644 8455
e-mail: nordweil@kath-kenzingen.de
Do. 15:00 - 18:30 Uhr

Website
http: www.kath-kenzingen.de

Unsere Gottesdienste vom 24. Dezember
2011 bis 08. Januar 2012

Samstag, 24.12.2011 - HEILIGER ABEND
Die Kinder dürfen in allen Weihnachtsgottes-
diensten, besonders bei den Kinderkrippen-
feiern, ihre Sparhäuschen für das Missions-
opfer der Kinder mitbringen.
Kenzingen
16:00 Kinderkrippenfeier
21:00 Christmette, mitgestaltet vom Kirchen-
chor
Bombach
17:00 Christmette, mitgestaltet von der Blä-
sergruppe des Musikvereins
Hecklingen
16:00 Kinderkrippenfeier
18:00 Christmette, mitgestaltet vom Kirchen-
chor
Nordweil
15:30 Kinderkrippenfeier, mitgestaltet vom
Kinder- und Jugendchor Nordweil
19:00 Christmette

Sonntag, 25.12.2011 - HOCHFEST DER
GEBURT DES HERRN WEIHNACHTEN
Adveniat-Kollekte
Kenzingen
10:00 Hochamt, mitgestaltet vom Kirchen-
chor
19:00 Gebet zur Nacht - Vesper
im Chorraum der Pfarrkirche
Bombach
08:30 Hochamt
Hecklingen
10:00 Hochamt, mitgestaltet vom Kirchenchor
Nordweil
08:30 Hochamt

Montag, 26.12.2011 - HL. STEPHANUS
In allen Gottesdiensten Weihe des Johan-
nesweines
Kenzingen
08:30 Hl. Messe mit Aussendung der Stern-
singer
Bombach
10:00 Hl. Messe, mitgestaltet vom Gesang-
verein „Eintracht“ Kenzingen
Hecklingen
08:30 Hl. Messe
Nordweil
10:00 Hl. Messe

Dienstag, 27.12.2011 - HL. JOHANNES
Kenzingen
10:30 Gest. hl. Messe im Kreissenioren-
zentrum St. Maximilian Kolbe im Geden-
ken an Franz und Barbara Siebert geb. Dorer
Mittwoch, 28.12.2011 - UNSCHULDIGE
KINDER
Keine Gottesdienste in der Seelsorgeein-
heit
Donnerstag, 29.12.2011
Kenzingen
20:30 Gebet zur Nacht in der Krypta der
Pfarrkirche

Samstag, 31.12.2011 - Hl. Silvester
Kenzingen
18:00 Jahresschlussgottesdienst für die
ganze Seelsorgeeinheit
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Sonntag, 01.01.2012 - NEUJAHR
HOCHFEST DER GOTTESMUTTER
MARIA
Bombach
19:00 Hl. Messe
Hecklingen
10:00 Hl. Messe mit Aussendung der Stern-
singer

Montag, 02.01.2012 - Hl. Basilius
Kenzingen
18:30 Rosenkranz in der Spitalkapelle um
geistliche Berufe

Dienstag, 03.01.2012 - Heiligster Name
Jesu
Kenzingen
10:30 Hl. Messe im Kreisseniorenzentrum
St. Maximilian Kolbe im Gedenken an Horst
und Maria-Theresia Haneke, Gest. hl. Messe
im Gedenken an Pfarrer Udry
Hecklingen
18:30 Rosenkranz
19:00 Hl. Messe im Gedenken an Bruno
Klimmek und Angehörige

Mittwoch, 04.01.2012
Nordweil
18:30 Rosenkranz
19:00 Hl. Messe im Gedenken an Elisabeth
Scharbach und Angehörige / verstorbene
Angehörige (F)

Donnerstag, 05.01.2012 - Hl. Johannes
Nepomuk Neumann
Kenzingen
20:30 Gebet zur Nacht in der Krypta der
Pfarrkirche

Freitag, 06.01.2012 - ERSCHEINUNG DES
HERRN
Weihe von Wasser, Salz und Kreide
Afrika-Tag - Kollekte für die Katecheten-
ausbildung in Afrika
Kenzingen
10:00 Hl. Messe, mitgestaltet von den Stern-
singern und Con-Takt
19:00 Gebet zur Nacht - Vesper im
Chorraum der Pfarrkirche
Bombach
08:30 Hl. Messe mit Aussendung der Stern-
singer
Hecklingen
10:00 Hl. Messe, anschließend Neujahrs-
empfang
Nordweil
08:30 Hl. Messe mit Aussendung der Stern-
singer

Samstag, 07.01.2012 - Hl. Raimund von
Penafort
Nordweil
19:00 Vorabendmesse, hl. Messe im Geden-
ken an Zita Wacker (3. Opfer)

Sonntag, 08.01.2012 -
TAUFE DES HERRN
Kenzingen
10:00 Hl. Messe im Gedenken an Sr. M. Hil-
degunde Fleig (früher Stadtschwester in
Kenzingen)
11:15 Tauffeier für Prety AGENO
18:00 Andacht zur Weihnachtszeit
Bombach
10:00 Hl. Messe
Hecklingen
08:30 Hl. Messe im Gedenken an die Ver-
storbenen der eigenen Gemeinde
18:30 Rosenkranz

Nordweil
13:30 Rosenkranz

Herzliche Einladung zum Rosenkranzge-

bet täglich um 16:00 Uhr im Kreissenio-

renzentrum St. Maximilian Kolbe in

Kenzingen

Evang. Kirchengemeinde
Broggingen
Gottesdienste

« Broggingen
Samstag, 24.12. - Heiliger Abend
16.30 Uhr Gottesdienst mit Prädikant
K. Schmidt
Sonntag, 25.12. - 1. Weihnachtstag
10.00 Uhr Gottesdienst mit Prädikant
J. Narr. Es singt der Gesangverein
Montag, 26.12. - 2. Weihnachtstag
10.30 Uhr Gottesdienst mit Pfr. J.-M. Narr.
Es spielt die Xylophongruppe
Samstag, 31.12. - Altjahrsabend
17.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und
lesen der Kasualien, Pfr. W. Eberle
Sonntag, 01.01.2012 - Neujahr
Kein Gottesdienst!
Dafür herzliche Einladung zum gemeinsa-
men Gottesdienst um 18.00 Uhr in Wagens-
tadt mit anschl. Kleinen Empfang
Sonntag, 08.01.
9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und
Taufe von Julian Ziebold, Prädikant J. Narr

« Tutschfelden
Samstag, 24.12. - Heiliger Abend
17.30 Uhr Krippenspiel mit Prädikantin
W. Stöcklin
Sonntag, 25.12. - 1. Weihnachtstag
10.30 Uhr Gottesdienst mit Pfrv. Dr. G. Mei-
er. Es singt der Gesangverein
Montag, 26.12. - 2. Weihnachtstag
9.30 Uhr Gottesdienst mit Pfr. J.-M. Narr.
Es singt der Kirchenchor
Samstag, 31.12. - Altjahrsabend
16.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und
lesen der Kasualien, Pfr. W. Eberle
Sonntag, 01.01.2012 - Neujahr
Kein Gottesdienst!
Dafür herzliche Einladung zu dem gemein-
samen Gottesdienst um 18.00 Uhr in Wa-
genstadt mit anschl. Kleinen Empfang
Sonntag, 08.01.
10.30 Uhr Gottesdienst mit Prädikant J. Narr

« Wagenstadt
Samstag, 24.12. - Heiliger Abend
16.00 Uhr Krippenspiel mit Prädikantin
Stöcklin
Sonntag, 25.12. - 1. Weihnachtstag
9.30 Uhr Gottesdient mit Pfrv. Dr. G. Meier
Montag, 26.12. - 2. Weihnachtstag
10.30 Uhr Gottesdienst mit Pfr. G. Eberle.
Es singt der Gesangverein
Samstag, 31.12. - Altjahrsabend
Kein Gottesdienst!
Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten
in Tutschfelden und Broggingen
Sonntag, 01.01.2012 - Neujahr
18.00 Uhr gemeinsamer Gottesdienst mit
anschl. kleinen Empfang, Pfr. W. Keim
Sonntag, 08.01.
Kein Gottesdienst!
Dafür herzliche Einladung zu den Gottes-
diensten in Tutschfelden und Broggingen

Mitteilungen der
Evang. Kirchengemeinde
Broggingen/Bleichheim
In der Ferienzeit treffen sich die Gruppen und
Kreise nach Vereinbarung.

Mitteilungen der
Evang. Kirchengemeinde
Tutschfelden /Wagenstadt
In der Ferienzeit treffen sich die Gruppen und
Kreise nach Vereinbarung.

Das Evang. Pfarramt Broggingen/Tutschfel-
den/Wagenstadt ist jeden Dienstag und Don-
nerstag von 9.00 bis 12.00 Uhr besetzt. Tel.
07643 6261
In dringenden Fällen wenden Sie sich bitte
an Pfrin Hassler in Eichstetten, Tel. 07663
1251 oder an Pfr. Wehrstein, Tel. 01522
28913026

„Oase“
Freie Christen Kenzingen
Gartenstraße 1
79341 Kenzingen
Tel. 07644 8966
Wir laden herzlich ein:
Dienstag (20.12.):
19:00 Uhr Bibelgespräch
Heiligabend (24.12.):
16:00 Uhr Gottesdienst
Sonntag (25.12./01.01.):
Kein Gottesdienst!
Silvester (31.12.):
20:00 Uhr Gemeinsamer Jahresausklang

Dein Wort ist meines Fußes Leuchte und ein
Licht auf meinem Weg.
- Die Bibel -

Neuapostolische
Kirche
Herbolzheim, Steigstraße

Sonntag, 25.12.2011
10.00 Uhr Weihnachtsgottesdienst

Samstag, 31.12.2011
18.00 Uhr Jahresabschlussgottesdienst

Sonntag, 01.01.2012
11.00 Uhr Neujahrsgottesdienst in
Kippenheim, Bienenmättle 2

Zu allen Gottesdiensten und Veranstal-
tungen sind interessierte Mitbürger/in-
nen jederzeit herzlich willkommen.

Nähere Informationen erhalten Sie gerne
beim Gemeindevorsteher H. Kussin,
Tel. 07643 8688

Informationen zur Neuapostolischen Kirche
finden Sie auch im Internet:
www.nak-offenburg.de
www.nak-sued.de
www.nak.org 1
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Liebenzeller Gemeinschaften
Zum Hören auf Gottes ewig gültiges Wort (Mt
24,35) sind Sie ganz herzlich eingeladen.
Malterdingen:
Sonntags - 14.00 Uhr
Donnerstags - 19.30 Uhr
Köndringen:
Sonntags - 14.00 Uhr
Dienstags - 20.00 Uhr
Kenzingen:
jeden ersten Mittwoch im Monat, 15.15 Uhr
Frauenkreis im AWO Altenpflegeheim
Infos:
Telefon076448386oderTelefon0764142523
Homepage: www.emmendingen.lgv.org

Jehovas Zeugen
Versammlung Kenzingen
NEU: Holderacker 7, 79346 Endingen, Tele-
fon 07644 913500

Sonntag, 25.12.2011, 18.00 - 19.45 Uhr
Biblischer Vortrag, Thema: Das wahre Har-
magedon - warum und wann?
anschließend Bibel- und Wachtturm-Studium
Mittwoch, 19.00 - 20.45 Uhr
Bibelstudium, Thema: „Legt gründlich Zeug-
nis ab für Gottes Königreich“
Schulkurs für Evangeliumsverkündiger
anschließendAnsprachenundTischgespräche

Alle Zusammenkünfte sind öffentlich.
Interessierte Personen sind jederzeit will-
kommen!
Internet: www.jehovaszeugen.de

Das beliebte Ausflugsziel für Jung und Alt

Oberrheinische Narrenschau
Kenzingen
Das ganze Jahr ist Fasnet in der Oberrhei-
nischen Narrenschau in Kenzingen, dem
Fastnachtsmuseum des Verbandes
Oberrheinischer Narrenzünfte
Wer keine Möglichkeit hat, das närrische
Treiben in der Fasnetzeit persönlich zu erle-
ben oder wer Erlebtes vertiefen möchte, hat
dazu das ganze Jahr über Gelegenheit.
Die Oberrheinische Narrenschau in Kenzin-
gen vermittelt einen lebendigen Eindruck der
alemannischen Fasnet, von Masken und
Häs der Zünfte am Oberrhein - von Oberkirch
im Norden bis zum Hochrhein im Süden.
Über 300 Narrengruppen in fantasievollen
Häs und kunstvoll geschnitzten Holzlarven,
in Gruppen nach Vogteien zusammenge-
stellt, verdeutlichen dem Besucher die Viel-
falt alemannischen Fasnetbrauchtums. Im

Museumsshop können Sie Bücher, Mäsk-
chen, Strohschuhe und vieles mehr erwer-
ben.

Ein Besuch lohnt sich!

Öffnungszeiten:
Samstag, Sonntag und feiertags: 14.00 bis
17.00 Uhr
Im Dezember ist das Museum nur für Grup-
pen geöffnet.
Gruppen und Gesellschaften erhalten auf
Wunsch und rechtzeitiger Absprache außer-
halb der Öffnungszeiten eine Führung durch
unser Haus.
Oberrheinische Narrenschau, Alte Schul-
straße 20, 79341 Kenzingen
Telefon 07644 900-113
Fax 07644 900-160
E-Mail: post@kenzingen.de
Internet: http://www.kenzingen.de

Versehrten-
Behinderten-
Sportgruppe

Die Radwandergruppe startet jeden Diens-
tag um 15 Uhr an der Alten Halle. Wir kegeln
jeden zweiten Mittwoch um 19 Uhr und
schwimmen immer samstags um 8 Uhr. Nä-
here Auskünfte erteilt gerne Josef Berblinger
unter 07644 7256.

TTSV Kenzingen
« Koronarsportabteilung
Die Übungsabende für Herzkranke finden
wöchentlich jeweils dienstags in der Schul-
buckhalle in Bombach statt.
Für die Gruppe 1 ist die Übungszeit von
17.45 bis 18.45 Uhr, für die Gruppe 2 von 19
bis 20 Uhr.

Ansprechpartner sind:
Übungsleiter Michael Bradatsch,
Telefon 7329
ärztliche Betreuung Christian Barley,
Telefon 391
Abteilungsleiter Joachim Krella,
Telefon 1024

Lauf-, Walking-, Nordic-
Walking-Treff Kenzingen
Mittwoch 16.00 Uhr, Samstag 16.00 Uhr
Waldparkplatz „Nestbruch“

Info erteilt:
Albert Wisser, 07644 1483
Rolf Rieger, 07644 540

Interessengemeinschaft
Ski- & Snowboardgymnastik
Aufwärmtraining für die anstehende Winter-
saison jeden Mittwoch um 20.00 Uhr in der
Schulbuckhalle Bombach.
Jeder der seine Kondition verbessern möch-
te, ist herzlich willkommen.
Infos: Patrick Laugié,
Tel. 07644 8602, abends

Schützengesellschaft
Üsenberg zu Kenzingen e.V.
Schützenhaus Kenzingen (nach dem Krie-
gerdenkmal, rechts hoch in den Wald)
Trainingszeiten:
Jugendtraining:
jeden Freitag 18.00 bis 20.00 Uhr
Schützentraining:
jeden Freitag ab 20.00 Uhr
jeden Sonntag ab 10.00 Uhr

Hundefreunde *
Nordweil e.V.
Wollen Sie mit Ihrem Hund
ein Team werden?

« Welpenausbildung
« Grundausbildung
« Begleithundeprüfung
« Agility
Training: Dienstag und Samstag
Bei Interesse: Tel. 07644 8999

Verein für Deutsche
Schäferhunde -
Ortsgruppe Kenzingen
Übungszeiten:

Jeden Mittwoch ab 18.00 Uhr
Jeden Samstag ab 15.00 Uhr
Vereinsgelände „Im Brünnele“ beim
Recyclinghof, Tel. 07643 8964

Skat-Club Üsenberger Asse
e.V.
Spielabend Freitag 20.00 Uhr im Vereins-
heim des ASV „Im Brünnele“ beim Recy-
clinghof.
Skatpieler/innen - auch aus den Nachbarge-
meinden - als Gäste herzlich willkommen.
Tel. 07644 9265084

Kath. Öffentl. Bücherei
Das Bücherei-Team wünscht allen Lesern
und Freunden Gesegnete Weihnacht und
ein glückliches Neues Jahr

Auch in den Weihnachtsferien geöffnet!

Di: 15.00 - 17.30 Uhr
Do: 09.30 - 11.00 Uhr

17.00 - 19.30 Uhr

Eisenbahnstr. 22, in den Räumen des Amts-
gerichts
79341 Kenzingen
Tel. 0160 5703978 während der
Öffnungszeiten
www.kath-kenzingen.de

Bücherflohmarkt während der Öffnungszeit
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Fridolin für Kinder im ersten Lesealter:

Kleine Lesetiger:
Tierfreundegeschichten

Kleine Lesetiger:
Mutgeschichten
Geschichten, in denen Kinder in Alltagssi-
tuationen über sich hinauswachsen

Leserabe:
Einsatz für die Löwenbande
Für ihr ersehntes Kletterhaus organisieren
die Freunde ein Straßenfest in der Löwen-
gasse. Ob es ein Erfolg wird?

Erster Bilderlesespaß:
Meine Lieblingsgeschichten
Von Tigern, Bären und kleinen Piraten

Schwarzwaldverein
Kenzingen e.V.
Die Vorstandschaft wünscht allen Mitglie-
dern und Freunden frohe Weihnachten und
alles Gute für das Jahr 2012

Mittwoch, den 28. Dezember 2011
Winterzauber im Europapark
Treffpunkt: 15.15 Uhr Kirchplatz mit PKW

Sonntag, den 1. Januar 2012
Traditionelle Neujahrs-Wanderung nach
Nordweil
Treffpunkt: 14.30 Uhr alter Sägplatz
Einkehr: Gasthaus Linde

Gäste sind immer herzlich willkommen!

Freiwillige Feuerwehr
Abt. Kenzingen
Donnerstag, 05.01.2012, 19.00 Uhr
Feuerwehrgerätehaus Kenzingen
Jahreshauptversammlung
Neben den Tätigkeitsberichten stehen auch
Ehrungen auf der Tagesordnung.

Markus Kaspar, Abteilungskommandant

Nachtübung beim
Schäferhundeverein
Am Donnerstag den 05. Januar 2012 findet
rund um das Vereinsgelände des Schäfer-
hundevereins, Ortsgruppe Kenzingen, die
traditionelle Nachtübung statt, zu der wir alle
Hundesportbegeisterte, Freunde und Gön-
ner des Vereins recht herzlich einladen. Be-
ginn ab 18.00 Uhr beim Vereinsheim.
Auch Hundebesitzer anderer Rassen und
Nichtmitglieder können an dieser Übung teil-
nehmen. Es wird eine ca. 2 km lange Strecke
präpariert mit Überraschungen für Hund und
Hundeführer.
Nach dieser kleinen Wanderung kann man
sich bei Speis und Trank im Vereinsheim
wieder stärken.
Die Veranstaltung findet bei jedem Wetter
statt.

Tischtennissportverein
Theaterabend am 7. Januar 2012
Die Theatergruppe Bühne 1 und der Tisch-
tennissportverein Kenzingen präsentieren

am 07.01.2012 in der Turn- und Festhalle
Kenzingen das Lustspiel „Meine Chefin
kommt aus Indien“.
Dieser Schwank in 3 Akten beginnt um 20:00
Uhr, Hallenöffnung ist um 19:00 Uhr. Für die
Bewirtung und das leibliche Wohl sorgt der
TTSV. Karten sind im Vorverkauf im Bücher-
wurm und in der Rathausapotheke erhältlich.
Der Eintrittspreis beträgt 7,- Euro.

TB Kenzingen Handball:
Der TB Kenzingen veranstaltet auch dieses
Jahr vom 28. - 30.12.2011 wieder das belieb-
te Handball-Grümpel-Turnier für Vereins-,
Freizeit- und Stammtischmannschaften in
der Üsenberghalle. Die Spiele beginnen ab
18.00 Uhr. Anmeldungen nimmt noch Harald
Bodemer (07825 1236 oder www.tbk-hand-
ball.de) entgegen. Die Handballer des TB
Kenzingens werden sie dabei wieder mit vie-
len Köstlichkeiten aus der Küche verwöh-
nen. Über ihren Besuch freuen sich die
Handballer des TB Kenzingen.
Die Handballer des TB Kenzingen wünschen
Ihnen: Frohe Weihnachten und einen
Guten Rutsch ins Neue Jahr.

Sportverein Hecklingen
1929 e.V.
Der SV Hecklingen wünscht allen Mitglie-
dern, den Spielern, den Trainern und Betreu-
ern der Aktiven und der Jugendmannschaf-
ten, Freunden, Sponsoren, Werbepartnern
und Gönnern des Vereins ein schönes Weih-
nachtsfest und alles Gute für das kommende
Jahr 2012.

Arbeitseinsatz
Am 28.12.2011 findet ab 9.30 Uhr wieder ein
Arbeitseinsatz rund um das Sportheim in
Hecklingen statt. Viele freiwillige Helfer wer-
den benötigt und sind herzlich willkommen.
Für das leibliche Wohl wird ebenso bestens
gesorgt.

Skatturnier
Am 8. Januar 2012 findet wieder ab 14 Uhr
das Skatturnier im Sportheim in Hecklingen
statt. Alle Skatspieler sind herzlich willkom-
men, es gibt zahlreiche Sachpreise zu
gewinnen.

Der SVH sammelt Schrott
Der Schrottcontainer steht weiterhin beim
großen Parkplatz am Sportheim. Ein herzli-
cher Dank geht an alle Spender, die den
Schrottcontainer immer wieder nutzen.

Sportverein Hecklingen
Abteilung Karate
Wir gratulieren zur bestandenen
Karate-Gürtelprüfung:
Unter den Augen von Prüfer Jochen Wiesler
(5. Dan), stellten sich insgesamt 36 Karateka
der Prüfung zum nächsten Kyu. Dank der in-
tensiven Vorbereitung der letzten Wochen
waren alle Prüflinge sehr gut vorbereitet und
nur vereinzelt war so etwas wie Prüfungsner-
vosität erkennbar.
Jochen Wiesler war mit den gezeigten Lei-
stungen aller Prüflinge zufrieden.Wir gratu-
lieren allen Prüflingen zur bestandenen Prü-

fung und freuen uns schon auf die „neuen
Gürtel“ im nächsten Training.
Unsere neuen Gurtträger:
9. Kyu (weiss-gelber Gurt):
Marc Hahner, Anna Schühle, Sarah Kühn,
Tim Huber, Jan Schüßler, Taranis Joswig,
Annika Stiewe, David Kuhn, Phi l ip
Breisacher
8. Kyu (gelber Gurt):
Lucca Kupferschmidt, Nevio Utech, Ann-Ka-
thrin Seitz, Lea Rieger, Oliver Lang, Finn Frick,
Julius Bender, Ron Frank, Eric Wegener, Julia
Deutscher, Janik Deutscher, Niklas Stiewe
7. Kyu (oranger Gurt):
Ludwig Sommer
6. Kyu (grüner Gurt):
Joshua Gänshirt, Tim Heim, Sascha Hempen
5. Kyu (blauer Gurt):
Joschka Kandel, Mika Oertel, Kim Zähringer
4. Kyu (violetter Gurt):
Elias Kempf, Alexa Lapp, Frederik Dienert,
Marcel Fesalboni, Katja Schneider, Franka
Hug, Lena Heiny, Leah Schott,

Die Karateabteilung des SV Hecklingen
möchte sich bei allen Kindern und deren El-
tern für Ihr Vertrauen in unser Training be-
danken und wünscht schöne Weihnachten
und einen guten Rutsch ins neue Jahr 2012!

Weitere Infos telefonisch immer montags,
dienstags und donnerstags von 08:00-12:00
Uhr unter 07663 6037928

SV Nordweil 1923 e.V.
Tischtennisturnier 2012
Auch 2012 wird der Förderverein
des SVN wieder das beliebte Tisch-

tennisturnier für Jedermann austragen. Es
findet statt am Sa. 21.01.2012 in der Nord-
weiler Herrenberghalle. Ein Team besteht
wie schon in den vergangenen Jahren aus 4
Spielerinnen oder Spielern. Das Spektakel
beginnt um 14.00 Uhr mit der Gruppenauslo-
sung. Bereits ab 12.00 Uhr wird wieder ein
Junioren-Einzelturnier ausgespielt.
Anmeldungen nimmt Sven Buchmüller per
e-mail: sven.buchmueller@sv-nordweil.de
oder telefonisch: 01721736316 entgegen.

Neujahrsempfang 2012
Am Samstag, 07.01.2012 findet wieder der
alljährliche Neujahrsempfang des SV Nord-
weil im Sportheim statt. Hierzu sind wie im-
mer alle Mitglieder, Freunde und Gönner des
Vereins recht herzlich eingeladen. Der SV
Nordweil wünscht ein frohes Weihnachtsfest
und einen guten Rutsch ins Jahr 2012.

Herbolzheimer Tafel e.V.
Konrad-Adenauer-Ring 1 (ehem. Bundes-
wehr-Gel.), 79336 Herbolzheim
Tel. 07643 933432

Öffnungszeiten:
Montag 13.30 - 16.00 Uhr
Mittwoch 13.30 - 16.00 Uhr
Freitag 13.30 - 16.00 Uhr
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Sie benötigen zum Einkauf bei uns eine Ein-
kaufskarte. Bringen Sie bitte bei Ihrem ersten
Besuch Ihren Personalausweis und Ihre Ein-
kommensbescheinigung oder den Hilfe-Be-
scheid mit.

Bitte an unsere Unterstützer und Spender:
Vielleicht haben Sie eine Überproduktion
oder leicht defekte Ware innerhalb des MHD.
Wir sind froh über jede Lebensmittelspende.
Für eine Geldspende, die zur Deckung der
Unkosten (Müll, Strom, Heizung) dient und
uns hilft, notwendige Anschaffungen zu täti-
gen, sind wir Ihnen sehr dankbar.
Bankverbindung: Volksbank Lahr, BLZ: 682
900 00, Kto: 493 44201
Die Herbolzheimer Tafel e.V. ist ein eingetra-
gener, gemeinnütziger Verein und stellt Ih-
nen gerne eine Spendenbescheinigung aus.

BUND Regionalverband,
Wilhelmstr.24a,79098Freiburg
Bund für Umwelt und Naturschutz
0761 30383,

Umwelttipp:Globaldenken-Lokalspenden
Kurz vor Weihnachten und dem Jahreswechsel
füllen die Briefe von großen Wohlfahrts-, Tier-
schutz- und Umweltorganisationen die Brief-
kästen. An vielen Stellen wird eine sinnvolle,
wichtige und notwendige Arbeit geleistet und
Spenden werden dringend benötigt. Dennoch
empfehlen wir den Blick auch auf die Anliegen
der „kleinen“örtlichen und regionalen Organisa-
tionen zu richten. Gerade die örtlichen Tier-
schutz-, Umwelt- und Naturschutzorganisatio-
nen leisten eine wichtige Arbeit, die den Men-
schen vorOrtauch direkt zugute kommt.Darum
empfehlen wir: „Global denken - Lokal spen-
den“. Eine regionale, südbadische Umwelt-und
Naturschutzorganisationen ist der BUND. Be-
wahrender regionaler Naturschutz und enga-
gierter Umweltschutz prägen die Arbeit des
BUND-Regionalverband Südlicher Oberrhein.
Spendenkonto: BUND Regionalverband, Kt.Nr.
601 021 002, Südwestbank, BLZ 600 907 00.
Spenden sind steuerlich absetzbar.

TBV Heimbach
Schwimmkurse für Kinder
Der TBV bietet unter der Leitung von Hubert
Schwarz Schwimmkurse für Kinder, ab 5
Jahren, an. Zweimal die Woche, Montag und
Mittwoch, Intensivtraining, jeweils eine Stun-
de, entweder ab 14.15 Uhr, 15.15 Uhr oder
16.15 Uhr für 6-8 Kinder im Alter ab 5 Jahren.
Kursbeginn ist der 16. Januar 2012. Insge-
samt 10 Stunden einschließlich Eintritts-
preis, im Schwimmbad in Freiburg-Hochdorf,
kosten 80,- Euro. Anmeldungen bis 20.12.11
oder ab 9.1.12 unter folgender Telefonnr.
07641 41212.

Unterwegs auf dem
Jakobsweg
Auf den französischen Jakobsweg führt eine
Fußwallfahrt der Katholischen Landvolk Bewe-
gung (KLB) der Erzdiözese Freiburg, die vom
25. Mai bis 07. Juni 2012 (Pfingstferien) stattfin-
det. Viele Menschen gingen und gehen diesen
Weg,umOrientierung zu finden und sich aufdie
Suche nach Gott und sich selbst zu machen.

Nach gemeinsamer Anreise mit dem Nachtzug
ab Offenburg ist Beginn der Wallfahrt in Con-
ques, einem bedeutenden Ort in der Geschich-
te der Jakobspilger. Von dort geht es in elf Ta-
gesetappen über Moissac bis nach Marsolan,
insgesamt rund 230 Kilometer. In Condom ist
am Ende ein Tag Aufenthalt. Unterwegs ist man
in kleinen Gruppen von maximal zwölf Perso-
nen. Übernachtet wird in einfachen Hotels oder
Pilgerunterkünften. Der Reisepreis beträgt
1.095 Euro für KLB-Mitglieder und 1195 Euro
für Nichtmitglieder. Weitere Informationen und
die Möglichkeit zur Anmeldung gibt es bei der
KLB Freiburg, Okenstraße 15, 79108 Freiburg,
Telefon 0761 5144-235, E-Mail: mail@klb-frei-
burg.de, www.klb-freiburg.de.

Standby goodbye
Mal so richtig abschalten - das gilt nicht nur in
der Vorweihnachtlichen Zeit nach einem
Weihnachtseinkauf im Gedränge, sondern
auch für Stromschlucker im eigenen Haus-
halt. Denn Strom sparen ist immer noch die
beste Energiequelle.
Jedes Jahrwerden allein fürden Leerlaufverlust
elektrischer Geräte ca. 22 Milliarden Kilowatt-
stunden vergeudet. Für einen durchschnittli-
chen Haushalt bedeutet dies ca. 100 Euro im

Jahr, die durch den Standby-Betrieb, den soge-
nannten Bereitschaftsmodus verloren gehen.
Die meisten Geräte aus dem Bereich der Kom-
munikationstechnik verbrauchen selbst dann
Strom, wenn sie gar nicht benützt werden und
scheinbar ausgeschaltet sind.
Wer Geräte nach dem Gebrauch regelmäßig
richtig ausschaltet und somit vom Netz trennt,
kann sparen und somit gleichzeitig etwas für die
Umwelt und das Portemonnaie tun. Wenn das
Gerät jedoch keinen „Aus“ Knopf hat, schafft
eine schaltbare Steckdosenleiste Abhilfe.
Im Alltag gibt es aber Geräte wie zum Bei-
spiel PCs oder Anrufbeantworter, bei denen
es gerade darauf ankommt, dass sie ständig
funktionsbereit sind. Hierbei empfiehlt es
sich bereits schon bei der Anschaffung von
Neugeräten spätere unnötige Stromkosten
zu vermeiden. Beim Kauf ist vor allem auf ei-
nen echten Netzschalter und einen niedrigen
Standby-Stromverbrauch zu achten.

Jeder einzelne kann seinen persönlichen Bei-
trag zur Energiewende leisten, in dem er den ei-
genen Energieverbrauch senkt, ohne dabei auf
Lebensqualität verzichten zu müssen. Weitere
Informationen und Tipps zum Energie- und
CO2-Sparen gibt es auf www.badeno-
va.de/energie-sparen.
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**NEU
Fr + So bis Die 20,30 h , 23. bis
27.12.
Roman Polanski präsentiert
mit einer exzellenten Beset-
zung :
DER GOTT DES GEMETZELS
-12- 79 min - „Bes. wertvoll“
Was als friedlicher Austausch
begann, endet als brutaler
Streit
Vier Erwachsene geraten aus
der Fassung. Aber wie...

Do + Fr + So + Die + Mi 16,15 h
Mo 14,15 + 16,15h , 22. bis
28.12.
Der Kult-Kater und Traum aller
Katzen mit einem eigenen
Film...
DER GESTIEFELTE KATER
o.A. - 90 min - 3. Wo
Sagenhafte Abenteuer werden
in diesem Familienfilm nicht
nur Katzenliebhaber zum
Schnurren bringen...

**NEU
Do + Fr + So bis Mi 16,15 +
18,45 h
22. bis 28.12.
Hier kommen sie wieder...
ALVIN und die CHIPMUNKS 3:
Chipbruch
Mit herzerfrischenden Gags
sorgen die süßen Helden für
Familienspaß in bewährter
Streifenoptik.

**NEU
Do + Mi 20,30 h , 22. + 28.12.
Roland Emmerich präsentiert:
ANONYMUS
-12- 130 min
Wer war der Autor der Stücke,
die William Shakespeare zu-
geschrieben wurden??? Die-

ser Film gibt eine mögliche
Antwort um einen der unge-
wöhnlichsten Orte: die Londo-
ner Bühne...

Do + So + Mo + Die 20,30 h
22. + 25. bis 27.12.
Der Überraschungserfolg von
Markus Goller...
EINE GANZ HEISSE NUM-
MER
-12- 96 min - 2. Wo
Eine kleine Dorfgemeinschaft
mitten im Bay. Wald...
Der Geist der Kirche ist gegen-
wärtig, doch es mangelt an Ar-
beitsplätzen.
Der kleine Lebensmittelladen
von Waltraud, Maria und Lena
steht vor der Pleite. Die Nach-
barn fahren lieber zu Aldi in die
nächste Stadt, und in 4 Wo-
chen läuft der Kredit ab...

**NEU
Fr + Mi 20,30 h , 23. + 28.12.
Regie: David Cronenberg mit
Viggo Mortensen + Keira
Knightley in
EINE DUNKLE BEGIERDE
-16- 99 min
Sigmund Freud und C.G. Jug -
zwei wichtige Analytiker der
menschlichen Psyche treffen
aufeinander...und geraten an
ihre Grenzen...

Mi 18,15h , 28.12.
Die mitreißende Geschichte
der berühmtesten Boxbrüder
der Welt...
KLITSCHKO
-12- 110 min - 2. Wo
Ein faszinierendes Portrait
zweier Ausnahmesportler...

Fr + Mo 18,00 h , 23. + 26.12.
Das Warten hat ein Ende...
BREAKING DAWN - Bis(s)
zum Ende der Nacht (Teil 1)
-12- 117 min - 5. Wo
Ein Jahr voller Glück, aber
auch voller Schmerz liegt hin-
ter Bella.
Aber nun wird geheiratet ...
Bella und Edward geben sich
das Ja-Wort.

Do + So + Die 18,00 h , 22. +
25. + 27.12.
Nach dem Bestseller von Cor-
nelia Funke entstand
ALS DER WEIHNACHTS-
MANN VOM HIMMEL FIEL
o.A. - 105 min - Präd. „wertvoll“
- 5. Wo
Dieser Film verzaubert mit sei-
ner poetischen Wunderwelt
Kinder wie Erwachsene...
Ein wunderbarer Familienfilm
für die Adventszeit.

Änderungen vorbehalten

***** Am Samstag, den
24.12. bieten wir

von 11,00 h bis 12,00 h
KINO-

Gutschein-Verkauf an.
**** Unser aktuelles
Film-Angebot ab

dem 29. Dez. 2011
entnehmen Sie

bitte der Tagespresse

Wir wünschen Allen
unseren Besuchern

„Frohe Weihnachten und
ein gesundes, gutes

NEUES JAHR“

FILM-Programm der Löwen-Lichtspiele Kenzingen
vom 22.12. bis 28.12.2011

Tel 07644 385, www.Kino-Kenzingen.de
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